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und Korrekturen:

31. Dezember

Abonnements-Einladung
Auf die Jahreswende hin empfehlen wir

unser Blall, das offizielle Organ des S. H. V.,
neben den bisherigen ireuen Abonnenten
speziell auch der Beachtung derjenigen
Hotels, die den Weg zu unserem Zentralverbande

noch nichl gefunden haben. Dank ihrer
Orientierung über gewerbe- und verkehrs-
polifische Fragen wie über die sämtlichen
Zweige des engern Hotelfaches hat unsere
zweisprachige Zeitschrift sicherlich auch den
noch abseitsstehenden Kollegen viel Anregung

und Belehrung zu bieten. Desgleichen
auch dem Hotelpersonal, dem überdies in der
Beilage „Slellenanzeiger" ein praklisdies
Hilfsmitlel des Plazierungsdiensfes zur
Verfügung steht.

Abonnemenfstarif: Schweiz Ausland
12 Monate Fr. 12.— 15.—
6 Monate „ „ „ Fr. 7.— 8.50
.3 Monate Fr. 4.— 5.—
1 Monat Fr. 1.50 1.80

In den Ländern, welche dem internal.
Abkommen betr. den Zeitungsdienst beitraten,
kann unser Blatt auch p o s i a m 11 i c h

abonniert werdend u rchA u fgabc
der Bestellung bei den
Postämtern. Der Bezugspreis erfährt dadurch
eine entsprechende Ermässigung.

Administration der
Schweizer Hotel - Revue,

Posichcck-Konto V/85, Basel.

Neujahrsgratulationen.
Seit Jahren hat sich unter unsern Mitgliedern

die praktische Sitte eingebürgert, sich
durch Leistung eines freiwilligen Beitrages an
die Fachliche Fortbildungsschule von den
zeremoniellen Neujahrsgratulahonen zu entbinden

Da diese Gaben dem Tschumi-Fonds zur
Erhaltung und Förderung der Fachschule zu-
fhessen, laden wir unsere verehrlichen
Mitglieder und deren Familien ein. einen beliebig
grossen oder kleinen Beirag zugunsten dieses

Fonds an die Redaktion der „Hotel-
Revue" (Postscheck-Konto No. V 851 in Basel
einzusenden.

Die Spender, deren Namen im Vereinsorgan
veröffentlicht werden, betrachten sich

dank ihrer Gabe von der Versendung von
Neujahrsgratulahonen entbunden.

Basel, den 10. Dezember 1925.

Schweizer Hotelier-Verein:
Der Zenfralpräsidenl: H. Haefeli.

Ablösung der Heuiabrs-Gratulaiioneii

Exoneiation des soubails de Houvelle-Arnee.

Bis zum 15. Dezember eingegangene Beträge,
Sommes versees jusqu'au 15 decembre.

Hr. A Eanriola, Höfel Esplanade, Lo¬
carno .Fr. 10.—

Sig. l ilippo Baizari, Gd. Höfel Metro¬
pole. Milano 10.—

Sig. f\ baizari & F. Paleffo, Grand
Höfel bcllevue San Demo 10 —

liebertrag Fr. 30.—

Uebertrag Fr. 30.—

Hr. J. Ch. Goetz, Hotel Royal. Basel „ 10.—
Hr. Conrad Manz, Carlton Hotel, St.

Moritz-Dorf
M. C. Bruhin-Vieux, directeur general

de la Societe Thermale de Vcrnet-
les-Bains (Pyr. Orient)

Hr. 11. Burkhard-Spillmann, Höfel du
Lac & Rest. Flora, Luzern

M. M. R. Danioih, V. Cassani & fils,
Höicl Metropole & Suisse, Como

Hr. H. Goelden-Morlock, Hotel Habis-
Royal, Zürich

Hr. H. Hacfel^ Höfel Schwanen & Rigi,
Luzern

Hr. F.. Huggcnberger, Casino Cecil,
Lugano

Hr. Ed. Leimgruber, Hoicl Schiller
Garni, Luzern

Hr. R. Mader, Hotel Walhalla-Termi¬
nus, St. Gallen

Hr. II. Marbach, Hotel Bären, Bern
Hr. G. Rocco, Hole! Waldhaus, St.

Moritz
Hr. 1. Scheuer, Hotel Gotthard Termi¬

nus, Lugano
H. H. Schwabenland & Co. A.G., Züridi
Hr. Dr H. Seiler, Hotels Seiler, Zermatt
Hr. C. Wagner, Hotel Wagner, Luzern
Tit. Familie Wirth, Hotel Schweizer-

tiof, Interlaken
H H. Ad. Zähringer & Sohn, Park-

Hotel. Lugano

Bis zum 22. Dezember eingegangene Beträge
Sommes versees jusqu'au 22 decembre.

Uebertrag vom 15. Dez.
Tit., A.-G. Grand Hötel National, Lu-

20.-

15.-

20.-

10.-

20.-

20.-

10.-

20.-

20.-
20.-

10.-

10.-
10.-
20.-
10.-

20.-

20.-

Fr. 315.-

20.-
Tit, Kurhaus Alvancu-Bad A.-G., Bu¬

reau: Sonnenquai 1, Zürich „ 10.—
Hr Ed. ßezzola, Park - Holet Wald¬

haus. Flims & Savoy Hotel, Meran „ 20.—
Hr. E. Bilmaier, Villa „Recreatio", Ve-

zia-Lugono „ 10.—
Tit. Hotelaktiengeseilsdiaft A. Bon,

Vitznau 20.—
Hr. P Bon, Bahnhotbuffef, Züridi „ 20.—
Hr. Dir. A. Brenn, Kurhaus, Passugg „ 20.—
H. H. Gebrüder Cattani, Hotels Cat-

tani, Engelberg 20.—
M. A H. Chatelan, Grand Hötel Mira-

mare, Taormina tSicilia) Lit. 50.— „ 10.25
Hr. J. Cercda, Hotel garni Walter, Lu¬

gano „ 10.—
Hr. Fr. Dänuser, vorm. Schöpf & Co.,

Züridi „ 10.—
M W. Deig, Hötel Continental, Montreux

„ 10.—
Hr. ]. V Dictsdiy, Hotel Krone, Rhcin-

fclden „ 20.—
Hr. Walter Doepfner, Hotel St. Gott¬

hard-Terminus. Luzern „ 20.—
M Jos Esdicr, liötel Couronnes &

Posle, Brigue 10.—
Hr. H. Galliker-Baur, Hotel St. Gal-

lerliof, Rngaz 5.—
Sig. Giovanni Maestri, Hotels Kulm

Bella Vista, Monte Cencroso „ 10.—
Hr. Otto Griiter-Rist, Hotel Bellevue

& Kursaal, Brunnen „ 10.—
Hr H. Hacfelin, Parkliotel Sonnenberg,

Engelberg „ 20.—
Hr. Jean Hedinger, Dir. der Allg. Was-

scrsdiadcn- und Unfallversidic-
rungs-A.-G.. Lyon, Züridi „ 20.—

Hr. K. Höhn, Hotel Glarncrhof, Glarus „ 10.—
Hr. Henry E. Huguenin, Lucerne „ 20.—
Hr. J. Huhn, jr., Restaurant & Hotel

Monte San Salvatore s/Lugano „ 5.—
Tit. Familie J. Hiislcr, Hotel Chateau-

Giitsdi, Luzern „ 10.—
Hr. Dir. Ciir. Jilly, Privat-Hotel, St.

Moritz-Dorf 10.—
Hr. A. Josi-Balzcr, Hotel Hecht, St.

Gallen 10.—
Hr. F. Koppenberger, Adler Hole! &

Erika. Schweizerhof, Lugano 10.—
Hr. 1. Kienbergcr, Dir, Hotel Qucllen-

liof, Ragaz „ 20.—
Hr. Dr F. Krayenbühl, Nervenheilan¬

stalt „Friedheim", Zihlschladit „ 20.—
Hr. Ernst Manz, Hotel St. Gotthard,

Zürich „ 20.—
Hr. L. Mcisser. Hotel Silvretta, Klo¬

sters „ 20.—
M. R. Mojonnet, Hötel Bon Accueil,

Montreux 5.—
Hr. Emil Pfenniger, Bahnhofbuffct, Lü¬

nern 20.—
M.M.Lambert Picard & Co., Lau¬

sanne 10.—
Hr. C. A Reber, Hotel Reber au Lac,

I.ocarno „ 10.—
M. M. E. Reiber & W. Erasimc. Grand

Hötel & Righi Vaudois, Glion „ 10.—
Hr. Fmil Rohr, Direktor, Karer See-

Hotel (Dolomiten) „ 20.—
Hr. 1. Romer, Gesellschaftsbaus zur

Kaufleuten, Züridi „ 10.—
M G. Roth, dir.. Pare Hotel Mooscr

S. A„ Vevey n 10 -M. C. Sdierfenleib, Clinique Val-Mont,
Glion „ 10.—

Hr. E. Sdielling, Hotel Sdiiff, Manncn-
bach j 10.-

Uebertrag Fr. 880.25

Uebertrag Fr. 880.25
H. H. Gebrüder Seiler, Kurhaus Belle¬

vue & Hotel des Alpes, Kleine
Sdieidegg

Hr. R. Stierlin, Dir., A. Bon A. G., Rigi-
First

Tit. Suvretfa-Haus A. G., St. Moritz
Hr. H. Ad. Wagner, Dir., Hotel St. Gott¬

hard, Zürich
M. E. Wickenhagen, Hötel Chalet de la

Foret, Le Bouvcret
H. H. Gebrüder Witzig, Bahnhof-Büf¬

fet, Winterlhuf
Hr. A. de Zanna, Hotel Central, Basel

Total

ra®s©®s©®s»0®®©®s®s>s>©®9e(3<s®®s>a®s®j

I Vereinsnachrichten
©®9®®®S®9S®©S®9S®9©3@®®®©®9® 1

i j.—

»I 10.-
»> 20.-

10.-

»» 10-

»f 20.-
10.-

Fr. 975.25

Zur gefl. Beachtung!
Wir verweisen ausdrücklich auf den

Briefkasten der Direktion in dieser Nummer.
Derselbe enthält einige Mitteilungen, die nicht
bloss die Adressaten betreffen, sondern die
Mitgliedschaff im Aligemeinen interessieren
sollen.

Rektifikation.
In Nr. 47 der „Hotel-Revue" wird unter

dem Titel: „Propaganda, Neuauflagen und
Neuerscheinungen" über das „Schweizerische
I.andesadressbuch für den Fremdenverkehr" in
einer Art und Weise geschrieben, welche dem
Beschluss des Zentralvorstandes nicht
entspricht. Wir haben dem Werk weder unser
Protektorat verliehen noch beschlossen,
dasselbe unseren H. H. Mitgliedern für Aufgabe
von Annoncen zu empfehlen. Der Vorstand
hat lediglich beschlossen, vom Erscheinen
des Buches Kenntnis zu geben.

Nun hat die Redaktion von sich aus
irrtümlicherweise das Buch als Reklamemillel
hervorgehoben.

Als Nachschlagewerk mag das Landes-
adressbueh, wenn es umfassend redigiert und
jährlich erneuert wird, nützliche Dienste leisten,

dagegen kann man über den Reklamewert

desselben, speziell für Hotels und
Verkehrsanstalten, sehr geteilter Ansicht sein.
Der geschäftsleitende Ausschuss des S. H. V.

Personalaustausch mit England.
Mit Kreisschreiben vom 10. Dezember

orientiert das Eidgen. Arbeitsamt die kantonalen

Arbeitsämter dahin, dass das 5. zt.
zwischen dem schweizer. Volkswirtsdiafts-
deparfement und dem britischen Arbeitsministerium

abgeschlossene Uebereinkommen
betr. den gegenseitigen Austausch von
Hotelpersonal, das zunächst nur bis 10. September
1925 Geltung hatte, auf unbestimmte
Zeit erneuert wurde. Da England dem
Abkommen nur in dem Masse Folge gibt, als
englische Hofelangestelite in die Schweiz
einreisen, werden die kant. Arbeitsämter
weiter ersucht, der eidgen. Instanz audi alle
jene Fälle zu melden, in denen englisdie
Hotelangestelte unabhängig vom Abkommen
in der Sdiweiz Stellen gefunden haben. Es
soll damit deren Anrechnung zugunsten
sdiweizer. Hotelangesteliter erwirkt werden,
die nach England zu reisen gedenken.

Die gleidie Aufforderung zur Meldung
solcher Fälle ist audi an unser „Hotel-BurCau"
ergangen. Wir bitten daher unsere
Mitgliederhotels dringend, ihrerseits dem „Hotel-
Bureau" in Basel von allen ihren Engagements

von Engländern Kenntnis zu geben,
"damit der vom Arbeitsamt eingeleitete Meldedienst

prompt und in umfassendem Sinne
funktioniert. Die gediegene spradilidie
Ausbildung des Personals liegt, wie hier nidit
nodi gesagt werden muss, im Interesse der
gesamten Hotellerie. Pflidit der Hoteliers ist
es daher, des Unterlagenmaferial beizubringen,

weldies den verstärkten Ausfausdi von
Personal und damit die vermehrte Plazierung
junger Schweizer in England ermöglidien
kann.

Autorgebühren.
In der Absicht, für die Verhandlungen

über einen neuen Vertrag genügend Zeit zu
gewinnen, ist der Schweizer Hotelier-Verein
mit der Societe des Auteurs,
Compositeurs et Editeurs de Musigue

in Paris (Generalvertreter für die Schweiz:
Herr C. Tarlet, 60, rue du Stand, Genf)
übereingekommen, das am 30. Juni 1925 abgelaufene

Abkommen um ein Jahr, d. h. bis 30. Juni
1926, provisorisch zu verlängern. Die Societe
des Auteurs knüpft an ihre Zustimmung u. a.
jedoch den Vorbehalt, dass von der tariflichen
Vergünstigung des alten Abkommens nur
diejenigen Mitglieder des Schweizer Hotelier-
Vereins Gebrauch zu machen berechtigt sind,
welche bis spätestens 31. Dezember

1 9 2 5 die Ermächtigung zur Aufführung
geschützter Musikstücke während der
Wintersaison 1925/26 beim obgenannten Generalagenten

einholen. Entgegenkommenderweise
ist die Societe des Auteurs bereit, die Vorteile

des alten Vertrages audi denjenigen
Mitgliedern unseres Vereins noch zuzugestehen,

welche zwar die Autorgebühren für die
Sommersaison 1925 nodi nicht bezahlt haben,
die darauf bezüglidien Erklärungen dem
Generalagenten aber bis 31. Dezember 1925 ab-,
geben.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern, weldie
Orchester beschäftigen, dringend, die für die
öffentliche Aufführung benötigte Bewilligung
der Musikautoren-Gesellsdiaft innert der
genannten Frist einzuholen, um sich die
finanziellen Vorteile unseres Abkommens zu
sichern. Bekanntlidi ist die Bezahlung der
Autorgebühren an die Urheber öffentlidi
aufgeführter Musikstücke eine durch Gesetz
stipulierte Pflicht, der sich kein Konzert- oder
Ballveranstalter entziehen kann.

Förderung des Winterverkehrs.
Von verkehrswirtschaftlicher Seife wird

uns geschrieben:
Für das Fremdengewerbe Mitteleuropas

ist der Winterverkehr eigentlich erst seit zwei
Jahrzehnten zu einem unentbehrlichen Faktor
geworden; um so rascher und zielbewusster
ist man aber an den Ausbau der Wintersaison

geschritten. Die Schweiz, das
Hauptreisegebiet Europas, zählt 80 bis 100
Wintersportpläfze. Konkurrenziert ist sie von
der etwas weniger stattlichen Anzahl von
österreichischen Winfersportpläfzen
im Tirol und in Steiermark, von denen
einzelne internationale Bedeutung gewonnen
haben. Die grösste Wintersportlust ist aber
unstreitig in Deutschland entstanden,
wo die Zahl der in den Fremdenbüchern
ausgewiesenen Wintersportplätze in die Hunderte

geht. Starken internationalen Verkehr ziehen

besonders Oberbayern, der Schwarzwald,

das Riesengebirge und der Harz an. In
einer bemerkenswerten Entwicklung begriffen

sind die Wintersportplätze der
Tschechoslowakei im Riesengebirge und im
Isargebirge, doch haben sie internationale
Bedeutung noch nicht gewinnen können.

Die Popularität, die den Sommerreisen
zukommt, haben sich die Winteraufenthalte
im Gebirge noch nicht sichern können; es ist
immer noch eine relativ nicht breite
Bevölkerungsschicht, welche in den einzelnen Ländern

die Vorteile von Winterferien und des
Wintersports zu schätzen weiss. Um so
entwicklungsfähiger ist aber der Winterverkehr
für die Kurorte und die Transportanstalten;
denn die fortwirkende stetige Propaganda
wird immer breitere Kreise zu kürzeren oder
längeren Winteraufenthalten im Gebirge führen.

So ist denn auch verständlich, dass die
Transportanstalten durch gute Verbindungen
und tarifarisehe Vergünstigungen den Winfer-
verkehr zu beleben trachten.

Schon letztes. Jahr musste die Initiative,
welche eine süddeutsche Reichsbahndirekfion
ergriffen hatte, um den deutschen Winterverkehr

nach dem Schwarzwald zu lenken,
als eine gefährliche Konkurrenzierung der
Sdiweiz betrachtet werden. Damals sind
sdiweizerische Verkehrskfeise in Deutsdi-
land vorstellig geworden, damit diese Sou-
dervergünsligungen audi auf die Sdiweiz
ausgedehnt würden. So wurde erreicht, dass
Sonderzüge zu stark reduzierten Taxen aus
den grossen Städten Deutschlands nidit nur
bis ins Herz des Schwarzwaldes geführt wurden;

sie verkehrten vielmehr bis Basel und
boten damit auch denjenigen Deutschen, welche

schweizerische Kurorte besuchen wollten,



den- Vorteil einer wesentlichen Taxverbil-
ligung. Diese Initiative hatte einen solchen
Erfolg, dass die Deutsche Reichsbahngesell-
schaft diesen Winter einen systemati-
schen Ausbau des Winterverkehrs
ins Auge gefasst und ein ganzes Netz
von Sonderzügen zu reduziertem
Preise über Deutschland gelegt
hat. Im engsten Zusammenwirken mit den
lokalen Verkehrsorganisationen sind seit
Monaten die Vorzüge der deutschen Wintersportgebiete

mit allen Propagandamitteln dem
Publikum vor Augen geführt worden; seit
Wochen werden die Schneeverhältnisse in der
grossen Presse sozusagen täglich regishiert
Der Billetverkauf für die deutschen
Wintersonderzüge hat letzter Tage begonnen.

Aus Bertin erhalten wir darüber am 16.

Dezember den folgenden Bericht: „Gestern
hatte die Eisenbahndirektion mehrere
Wintersonderzüge eingelegt und jedem Schalter auf
den Berliner Bahnhöfen hundert Karten zu
diesen Zügen zugeteilt. Schon in den
ersten Morgenstunden, bevor die
Schalter geöffnet waren, hatte sich eine grosse
Zahl Reiselustiger eingefunden. Als die
Pforten geöffnet wurden, waren innert einer
halben Stunde sämtliche Züge,
selbst diejenigen nach dem weitentfernten
Bayern, ausverkauft. Infolge des starken

Andranges des Publikums kam es
Vörden Sdraltern mehrfadi zu erregten
Auseinandersetzungen."

Die Wintersportzüge der Reichsbahn
verkehren hauptsächlich vor Weihnadrten; es
werden solche aber auch im Januar eingelegt.
Sie führen lt., III. und IV. Klasse und bieten
gegenüber dem gewöhnlidren Biltet eine
Taxreduktion von 3 3 Prozent.
Die Rückfahrt kann beliebig innert
vier Wochen erfolgen. Dieses Jahr
verkehrt kein Sonderzug der Reichsbahn mehr
bis Basel; Endstation ist Freiburg i. B., als
Hauptstadt des Schwarzwaldes. Meldungen
verschiedener sehr zuverlässiger Persönlich-
keiten können wir entnehmen, dass diese
Winterzüge nicht nur für die Reichsbahn,
sondern audi für die deutschen Wintersportgebiete

einen gewaltigen Erfolg darstellen. Davon

nahm letzter Tage sogar ein Berliner
Börsenblatt, das sich sonst mit diesen Dingen
nicht abgibt, Notiz, indem es schreibt; „Seit
der Weihnachtsurlaub besonne"
trotz der allgemeinen Geldknappheit ein
ungemein starker Andrang nach den
deutschen Winterkurorten ein. Im (jegemdi
zum vorigen Jahr, wo die Gäste schon Anfang
Dezember völlig ausblieben, bewegt sich in
diesem Jahr die Besuchsziffer in ständig

steigender Kurve. So sind jetzt
bereits die grossenKurorteim Ries.cn-
gebirge und im Harz ausverkauft."

Dass in diesem Jahr der Fremdenverkehr
aus Deutschland in den schweizerischen
Winterkurorten wahrscheinlich geringer sein wird
als 1924, ist also nicht ausschliesslich die
Folge der ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse in Deutschland. Es ist vielmehr der
Reichsbahn gelungen, durch eine kluge
Tarifpolitik den deutschen Winter

s p o r t v er k e h r an sich zu ziehen
und ihn im eigenen Lande zu behalten.

In Frankreich ist der Wintersport
nodi nicht so entwickelt wie in andern Staaten.

Aber auch hier sind die Eisenbahnverwaltungen

ausserordentlich rührig. Günstige
Frequenzen weisen die Sportgebiete der
Voqesen seit langen Jahren auf Diesen
Winter werden sie infolge der Valutalage der
Schweiz besonders gefährlich. Die französischen

Eisenbahnverwaltungen bemühen sich
a^er auch, den Winterverkehr nach den
französischen Alpen zu lenken. Seit Anfang
Dezember ist ein neuer Zug eingelegt worden,
«Le train blanc» genannt, welcher,
zweimal wöchentlich als Express verkehrt und
eine direkte komfortable Verbindung Paris-
Chamoriix-Montblanc herstellt. Die Erfolge
dieser Bemühungen werden sich in den nächsten

Wochen beurteilen lassen.
Rührig ist auch die Tsehechoslowa-

k e i Alle inländischen Besucher der Tatra,
die dort wenigstens fünf Tage Aufenthalt
nehmen, bezahlen bei der Hinreise den vol- '

len Preis, haben jedoch bei der Rückreise
Anspruch auf eine Tarifermässigung von 66
Prozent. Ausländische Besucher der Tatra
geniessen die gleichen Vergünstigungen bei
zehn Tagen Aufenthalt. Die neue Verfügung
ist ausdrücklich erlassen „im Bestreben, den
Touristenverkehr in den Wintermonaten
nachdrücklichst zu unterstützen "

Bei den ausserordentlichen
Anstrengungen des Auslandes, den
Winterverkehr an sich zu ziehen, dürfen die
Bundesbahnen nicht müssig bleiben. Einen
nicht erträglichen Fehler haben sie bereits
gemacht, indem die Wintersportsbil-
lets zu reduzierter Taxe, die bisher
in den grossen Städten an den Samstagen
ausgegeben wurden und den Wochenendverkehr

begünstigten, aufgehoben worden

sind. Einzig um der besonderen Lage der
Stadt Rechnung zu tragen, werden in B a s e •

Billets zu reduzierter Taxe nach Waldenburg,
Tavannes und einigen andern nahen Wintc.r-
sportplätzen ausgegeben. Damit wird aber
die schwere Konkurrenz der V o -

gesen und des Schwarzwaides
nicht wirksam bekämpft.

Die Transportanstalten und das
schweizerische Fremdengewerbe haben das grosslc
Interesse daran, dass auch für die ausländischen

Besucher ein neuer Anreiz geschaffen
wird, die schweizerischen Wintersportgebiete
aufzusuchen. Nicht minder wichtig ist, dass
auch für die einheimische Kundschaftein
Stimulus besteht, im Winter ins Gebirge
zu reisen. Da ein bedeutender Teil unserer
einheimischen Sporttreibenden hiefür nur den
Samstag und den Sonntag benützen kann,
stehen vielfach die Kosten eines Billets Basel-
Berner Oberland, Basel-Engelberg, Zürich-
Engelberg, Zürich-Berner Oberland, Zürich-
Graubünden, Basel-Graubünden, usw. — um
nur einige Beispiele zu nennen — in einem
starken Missverhältnis zu den übrigen
Reiseaufwendungen. Dieses kann durch die
Wiedereinführung von Sportsbillets ausgeglichen
werden. Nachdem die Reichsbahn Züge zu
reduzierten Taxen in die deutschen
Wintersportgebiete führt, wandert natürlich in
Deutschland, wer immer kann, in den Schwarzwald,

ins Bayrische Allgäu, usw. Die
Konkurrenz, die hier der Schweiz erwachsen ist,
kann ebenfalls nur ausgeglichen werden,
wenn die .Auslandsagenturen der
S. B. B. sowie die Grenzbahnhöfe
Basel, Schaffhausen, Rorschach und Romanshorn

auch Sportbilleis zu reduzierter
Taxe für einreisende Ausländer abgeben.

Dabei kann man, um Missbräuchen
vorzubeugen, das Billet für die Rückräise cirka
fünf Tage sperren, damit haben die Bundesbahnen

eine Garantie, dass die von der
Vergünstigung Gebrauch machenden Fremden
auch wirklich einige Zeit im Lande bleiben.

Es ist schwer, einen Verkehr, den man
einmal verloren hat, wieder zu gewinnen.
Deshalb liegt es im dringendsten Interesse
der Schweizerischen Bundesbahnen, dass sie
noch diesen Winter wieder Sportbil-
lets ausgeben und dafür im Ausland die
regste Propaganda entfalten.

Fragen des Automobilverkehrs.
Am Samstag, den 12. Dezember, tagte in

Genf eine ausserordentliche Generalversammlung

des Automobil-Club der Schweiz
zwecks Stellungnahme zum eidgen.
Automobilgesetz. Nach einlässlidiem Referat von
Dr. R. Keller {Zürich) und reger Diskussion
wurde folgende Resolution gefasst:

Der A. C S. stellt nach eingehendem
Studium des bis heute vorliegenden Textes für ein
eidgenössisches Automobilgesetz fest, dass
dasselbe auf unsere nationale Volkswirtschaft
derartige nachteilige Auswirkungen zur Folge haben
wird, dass er sich veranlasst sieht, dasselbe
abzulehnen. Die ausserordent'iche Generalversammlung

vom 12. Dezember 1925 beauftragt das
Direktionskomitee, im Einverständnis mit den
andern interessierten Verbänden nochmals beim
Bundesrat und den beiden Räten zu intervenieren,

um sie auf die schwerwiegenden Mängel des
Gesetzprojektes aufmerksam zu machen und sie

zu bitten, es provisorisch zurückzuziehen. Für
den Fall, dass diese Massnahme erfolglos sein
sollte, erteilt die ausserordentliche Generalversammlung

dem Zentralvorstand Vollmacht, im ge-
eigneien Zeitpunkt ein Referendum zu unterstützen,

sofern die Eidgenossenschaft die Beschlüsse
der internationalen diplomatischen Konferenz
von 1926 nicht abwarten sollte."

Von dieser Resolution wurde dem eidgen.
Justiz- und Polizeidepartement sofort Kenntnis

gegeben und eine Delegation ins Bundeshaus

abgeordnet. Die Audienzen beim
Ressortdepartement und den Präsidenten der
beiden Ratskommissionen haben am 15.

Dezember stattgefunden. Ihr Resultat ist, wie
nach dem Stand der parlamentarischen
Beratungen zu erwarten stand, negativ ausgefallen

und inzwischen hat nun audi der
Ständerat der mildern Auffassung des
Nationalrates in der Haftpfliditfrage (vide Nr.
50 „Hotel-Revue") zugestimmt, wodurch die
die beiden Kammern trennende Hauptdifferenz

endlich nadi langem hin und her aus der
Welt geschafft ist.

Diese erfreulidie Entwicklung der Dinge
dürfte zweifellos in der überwiegenden
Mehrheit des Volkes ein zustimmendes Edio
finden, darüber hinaus aber auch die
Referendumsfreunde in Auiomobilistenkreisen
veranlassen, ihre Gegnersdiaft gegen die Vorlage

aufzugeben. Tun sie das nidit, so ist zu
riskieren, dass wir vom Regen in die Traufe
kommen, denn käme das Gesetz in der
Volksabstimmung zu Fall, so würde die Folge
eine reine Haftpflichtvorlage sein, eine Vorlage

demnach, welche den Automobilisten
wohl wenig Freude, dafür aber den aufo-
feindlichen Volkskreisen helles Vergnügen
bereiten würde.

* * *

Auch in den Kantonen und ihren
Parlamenten stellt der Autoverkehr stetsfort neue
„Fragen" zur Diskussion. So sind kürzlich im
Kantonsrai zu Sololhurn zwei Anfragen,
dieses Thema betreffend, gestellt worden, um
anschliessend in der massgebenden lokalen
Presse lebhatt erörtert zu werden. Eine
dieser Anfragen betraf den Uebelstand der
Erschütterung und Schädigung der Häuser
durch Lastwagen und Lastwagenzüge. Hiezu
wird in der Presse ausgeführt, dass allerdings
durch rascheste Verbesserung der Strassen
die Erschütterungen verschwinden oder un¬

wirksam würden, allein diese radikale Lösung
stösst sich an der Frage der Kosten. Der
Bau neuer und der Unterhalt der bestehenden
Strassen beansprucht eben nachgerade Summen,

deren Höhe die finanzielle Lage vieler
Kantone aus dem Gleichgewicht zu stürzen
droht. Dabei huldigt wohl niemand der
einseitigen und unbilligen Auffassung, die Auto-
besitzer hätten allein für den Strassen-
unterhalt aufzukommen. Immerhin tragen
namentlich die Lastautos zur Abnutzung der
Strassen in so wesentlichem Masse bei, dass
die Frage der Kostenteilung in manchem
Kanton ein Faktor von wesentlichem Interesse

darstellt. — Was sodann die ebenfalls
aktuelle Angelegenheit der verkehrspolizeilichen

Vorsdrriften und im Konnex damit der
Strassenunfälle anbelangt, so soll die gesetzliche

Ordnung selbstverständlich nidit nur
von den Automobilisten, sondern in
demselben ausgedehnten Masse audi
von den übrigen Strassenbenüi-
zern, Pferdefuhrwerken und
Fussgängern, respektiert werden.

Jede andere Einstellung der Oeffent-
lidikeit müsste zu schweren Störungen des
Verkehrs überhaupt führen und damit dem
Ruf der Sdnveiz als Reiseland und Touristenziel

enormen Abbruch tun, zum Schaden der
gesamten Volkswirtsdiaft. Der Autotourismus
bedeutet eine Zukunftshoffnung des sdiweiz.
Reiseverkehrs, seine Entwicklung darf daher
nidit durdi rücksdirittliche Bestimmungen der
Strassenpolizei beeinträchtigt werden. Audi
wenn das im Wurfe liegende eidgen. Aufo-
mobilgesetz die Erfüllung aller Bestrebungen
der Automobilisten nicht bringt und wohl audi
zurzeit nodi nidit bringen konnte, so gebührt
dem Autotourismus und seiner Förderung
gleichwohl — oder vielleicht destomehr —
unser volles Interesse und unsere zielbe-
wusste Unterstützung.

* * *

Ueber die oben erwähnten Audienzen vom
15. Dezember bei Herrn Bundesrat Häberlin
und bei den Präsidenten der beiden Rats-
kommissionen, FL H. Bolli und Calame, bringt
die „Automobil-Revue" vom letzten Freitag
folgenden Bericht, den wir auch unsern
Lesern unterbreiten möchten ;

„Das Gesudi um Gewährung einer
Audienz, welches der A. C. S und eine Anzahl
anderer Interessentenverbände nach der
Generalversammlung des A. C. S. an das
eidgenössische Justizdepartement gerichtet hatten,

begegnete im Bundeshaus williger
Aufnahme. So fand denn am vergangenen Dienstag

auf dem Justiz- und Polizeidepartement
eine Besprechung statt, an der sich ausser
Herrn Bundesrat Häberlin und Prof. Delaquis
die Vertreter folgender Verbände beteiligten:
A. C. S. (Herr Dufour), U. M. S. Herr Furrer,
Präsident des M. F. C. Bern), ASPA (Herr
Hostettler), S. A. M. V. (Herr Monteil),
Aktionskomitee der Strassenverkehrsinteressen-
ien (Herr Dr. Keller), schweizerischer
Radfahrerbund (Herr Wichmann) und Berufsverband

der Chauffeure (Herr Biirki).
Kein Rückzug des Gesetzes.
Von Bundesrat Häberlin freundlidi

empfangen, bringt die Delegation ihren Wunsch
vor, das Gesetz sei mindestens bis zu der
internationalen diplomatischen Konferenz
zurückzuziehen, die am 20. April in Paris
zusammentritt. Aber ihren Argumenten hält der
Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartements

ungefähr folgendes entgegen:
„Ich besitze keine Kompetenz dazu, einen

Gcselzesentwurf zurückzuziehen, der bereits
vor dem Parlament und seinen Kommissionen
liegt. Sie müssten sich deshalb an die beiden
Kommissionspräsidenten, Herrn Bolli und
Herrn Calame, wenden. Aber ich will Ihnen
nicht verheimlichen, dass Ihre Bemühungen
sehr wahrscheinlich erfolglos sein werden.
Die Vorlage befindet sich in einem zu weit
vorgeschrittenen Stadium, als dass die Kammern

einer Unterbrechung der Beratung
zustimmen würden. Uebrigens — was würde
man beim Zuwarten bis nach der diplomatischen

Konferenz gewinnen? Sie beschäftigt
sich mit den Fragen einer allgemeinen Stras-
sengesetzgebung. Aber der Verfassungs-
arlikel, auf welchem unser Automobilgesciz
basiert, erlaubt uns nicht, ein allgemeines
Verkehrsgesetz zu erlassen. Was midi
anbetrifft, so bin idi auch Anhänger eines soN
dien, aber das Volk will einstweilen davon
noch nichts wissen.

...Und ein Referendum nicht
ratsam.

Von einem Referendum könnte idi Ihnen
nur abraten. Sie werden Zeugen einer wahren

Volkserhebung sein. Und würde das
Gesetz, was idi zwai nidit für wahrscheinlich
halte, verworfen, so verbliebe Ihnen das
Flickwerk des Konkordates, das überdies
nodi durch ein ausschliessliches Haflpflidit-
gesetz kompliziert würde. Geben Sie sidi
also einstweilen mit dem zufrieden, was wir
Ihnen bieten und warten Sie ab, bis es besser
kommt."

Diesen Aeusserungen gegenüber madden
die Interessenten ihren Standpunkt geltend,
wobei besonders die Vertreter der Radfahrer
und der Chauffeure entschieden auf ihrer
Auffassung beharrten. Leider ohne Erfolg, so

däss Herr Bundesrat Häberlin nur seinen
Ratschlag wiederholen konnte, sie sollten sidi
mit den Präsidenten der Kommissionen
darüber aussprechen.
Erfolglose Bemühungen auch bei

denKommissionspräsidentcn.
Die Audienz mit Herrn Bolli, dem

Präsidenten der ständcrällidien Kommission des
Automobilgesetzes, führte ebenfalls nidit zu
einem Erfolg, sowenig wie die darauffolgende
Besprechung mit Herrn Calame, dem
Präsidenten der nationalrätlichen Kommission."

Eine neue Hotelliste.
Die britische Völkerbundsveretnigung, in deren

Komitee Staatsmänner wie lord Grey of Fatlo-
don Lord Balfour, Sir Stanley Baldwin, Mr. Lloyd
George etc. sitzen, publiziert als Anhang :lircs
offiziellen Organs, der Zeitschrift „Headway",
eine Hotelliste, die laut einem uns soeben durch
ein Schweizer Hotel zugestellten Einladungszirkular

nun offenbar audi auf die Länder des
europäischen Kontinents ausgedehnt werden soll. Die
Liste gelangt in Intervallen von je drei Mona'en
zur Publikation. Die Insertionskosten für Hotel-
Annoncen in der Grösse von ca. 5X2 cm. belaufen

sidi auf 4 Guineen Fr. 105 - pro )?hr.
Ausserdem wird die Aufnahme soldier Empfeh-
lungs-Inserate an die Bedingung geknüpft, dass
die inserierenden Hotels den Mitgliedern der
Vereinigung und ihren Familienangehörigen
gegen cnlsprcdicndcn Ausweis einen Rabatt
von 10 Prozent der Hotclfaktuia
zugestehen Eine Bedingung, deren Erfüllung
die Benützung der Hotelliste u. U. zu einer sehr
kostspieligen Sadie machen könnte.

Das Zcntralburcau wird sidi über die
Angelegenheit (Wert der Liste als Werbemittel für
Schweizer Hotels etc.) an geeigneter Stelle
erkundigen und von den erhaltenen Informationen
s. Zt. hier Kenntnis geben. Inzwisdien sei unsern
Mitglieder-Hotels einige Reserve nahegelegt. Die
Vereinigung als soldie ist natürlidi unanfechtbar.
Allein man gestatte uns immerhin die Frage, ob
es tarsächlich angezeigt ist. audi da wiederum die
Hotellerie in so ausgedehntem Masse zur
Kostendeckung heranzuziehen? Die Beantwortung sei
uns für heute erlassen, da auch hier wie anderswo

sidi erweist, dass eine blosse Fragestellung
oft eine Sache zweckmässiger beleuchtet, als die
bündigste Antwort.

Der Malzzoll als Biersteuer.
Um die Einnahmen aus den Tabakzöllcn zu

ersetzen, die nunmehr für die Finanzierung der
Sozialversicherung reserviert werden, gedenkt
bekanntlich das Eidgen. Finanzdepartement, der
Bundesversammlung auf nächstes Frühjahr eine
Vorlage über die Besteuerung des Bieres zu
unterbreiten. Die Frage hat im Laufe der letzten

Session der Rate Gegenstand von Beratungen
der offiziellen Kreise mit Vertretern der zunädist
Interessierten, den Organisationen der Brauer und
Wirte gebildet. Zu einer Einigung auf ein bestimmtes

Projekt kam es dabei nicht, da sowohl d:e
Brauereien wie die Wirtevertretung die Zumutung
der Uebernalune der Steuer auf ihre Bcrufs-
zweige weit von sich wiesen. Immerhin verlautet,
es könne als ausgemacht betrachtet werden, dass
die Steuer auf dem Wege einer Zollbelastung des
Importes von Malz eingeführt werden dürfte Aus
diesem Grunde wird audi angenommen, dass in
Bälde ein Bcsdiluss des Bundesrates zu erwarten
sei. da eine derart in bestimmter Aussicht
stehende Zollmassnahme durdi längeren Aufschub
in ihrer Wirkung stark herabgemindert würde —

Eine Zollbelastung in der Höhe von rund 10
Millionen Franken, die der Bundcshoushalt wegen
des Wegfalls der 17 Millionen Franken Tabakzoll
ab 1. januar 1926 an sidi dringend nötig hafte,
wird im Gegensatz zu den ersten Meldunaen
nunmehr nidit in Betradit kommen. Wie das
Finanzdepartement so sdieint audi der Bundesrat

abzustellen auf eine-Lösung, die o h n c E r -
höhung der heutigen Detail-Bierpreise

möglich wäre. Dabei hat sidi gezeigt,
dass bei den Brauereien mit grossen Verschiedenheiten

der Produktionsverhältnisse zu redinen

ist. Eine bestimmte Zollbelastung, die
einzelne, speziell die grössten Betriebe ohne
Abwälzung ertragen könnten hätte für andere
Firmen bereits sehr empfindlidie Wirkungen. Wenn
eine Steuer auf dem Weg der Verzollung des
Rohproduktes durdigeführt werden soll, so wird
man aber trotzdem eine unterschiedlidie
Behandlung der Importcure nadi ihrer
wirtschaftlichen Stärke sdiwcrlidi anwenden können.
Der Bundesrat hat sidi daher entsdilossen,
diesen Verhältnissen Rücksicht zu tragen. Der
Steuerertrag wird unter diesen Umständen
jedenfalls die Hälfte der ursprünglich genannten
10 Millionen Franken nicht übersteiqen.
Hinsichtlich des Vorgehens finden weitere
Konferenzen mit dem Vorstand des Brauereiverbandes

statt. — Ende letzter Woche ist zu
der Angelegenheit nadistehende Agentur-Meldung

erfolgt: ,.Am Donn irstag fand eine Be-
sprediung zwischen Bundesrat Musy, Bundesrat
Schulthess und Oberzolldirekfor Gassmann einerseits

und dem Vorstand des Schweizerischen
Bierbrauerverbandes andererseits über die Malz-
70llfrage (resp. die Biersteuer) statt. Nach dem
neuesten Stand der Vorarbeiten ist bloss
eine Zollerhöhung von 0,7 Rappen für das
Direideziliferglas für 1926 und 1,2 Rappen fur
das Dreidezilitcrglas für 1927 (2,4 und 4.2 Rappen

pro Liter) in Aussicht genommen wobei eine
Abwälzung auf den Konsumenten
vermieden werden soll. Die Brauer lehnten
auch diese Belastung ab und verlangten, dass
zuerst die Schnapsfrage geregelt werde. Eine
Einigung konnte nicht erzielt werden"

Man wird nunmehr d:e Vorlage des Departements

abzuwarten haben, um die Aussichten dieses

Steuerprojektes beurteilen zu können. Um
die Konsumentenkreise nicht unnötig zu beunruhigen,

wäre es zweifellos verständiger gewesen,
die Sache von Anfang an mit dem richtigen
Namen „Malzzoll" zu nennen.

Pferderennen in SL Moritz. IS. V. Z.) Am 31.

Januar, 4. und 7. Februar 1926 finden auf dem St.
Moritzcr-See die grossen P^erdrennen zum 15.

Mal statt. (Skikiöring, Flach-, Trab- und Hürdenrennen

für schweizerische Offiziere).

{Fortsetzung siehe Seite 9.)



Europameislerschaft im Kunstlaufen tn Davos.
(S. V. Z.) Der internationale Schlittschuh-Klub
Davos veranstaltete am 30. und 31. Januar 1926

auf der Davoscr Eisbahn, die Europa-Meisterschaft
im Kunstlaufen 1926, ein internationales

Schnelläufen und ein internationales Paarlaufen.
Arosa. f-s-) Das alte Jahr klingt sportlich im

Skispringen vom 27., im Pislolenschiessen vom
29. und im Sylvesterschlitteln Maran-Valsana aus.
•Der Januar wird von den Pferderennen auf dem
Obersee beherrscht sein Am 10. finden die

'•Militärrennen für Offiziere und Unteroffiziere der
schweizerischen Armee, und am 24. die Zivilrennen,

Flachrennen, Trabfahren und Skikjöring statt.
Dazwischen fällt am 16./17. Januar das grosse
Aroser Skircnncn um die Wanderbecher des
S. C. A. mit Langlauf Slalom, Damenlauf u. Springen.

Am 3 Januar (nicht wie ursprünglich mitgefeilt:
am 31.) wird auf der Eisbahn Inner-Arosa die
Schweizerische Eishockey-Meisterschaft der Serie

Ii ausgetragen.
(S. V. D.) Die Sondernummer der Londoner

„Financial News" für den Wintersport in der
Schweiz, die am 4. Dezember d.J. erschien, ist
ein Ereignis für sich. Dieses ausschliesslich Bör-
semnteressen dienende Blatt fordert die von
geistiger Anstrengung ermüdeten „business men"
auf, ihren Geist in der reinen Alpenluft zu
erfrischen. Zu diesem Zwecke bietet es in Wort
und Bild eine bunte Auswahl schweizerischer
W.ntersportplätze und stellt dann in Auss.chf,
dass „eine Rekordmenge in den nächsten
Wochen dem Pilgerzug nach der winterlichen
Schweiz s.cli anschliesscn werde", darunter c.ne
statlliche Zahl Novizen. (Hoffentlich malt d.e
„Financial News" nicht in zu rosigen Farben!
Red.).

St. Moritz. (Zd In den winterlichen Strassen
des Kurortes wird der Verkehr taglich bunter
und belebter. Samtliche Hotels sind geöffnet und
d.c Hochsaison dürfte dieser Tage mit Volldampf
einselzen Platz ist jedoch noch genügend
vorhanden, auch über Weihnachten und Neujahr kann
man noch Unterkunft in jeder Hotelklasse erhalten.

— In vollem Schwünge ist nun die Eislauf-
saison; sämtliche Rinks sind ciöffnet und die
bekannten Bcrufsläufcr Nicholson. Krekow, Phil.
Taylor usw sind schon seit Wochen zum Trn.ng
in St Moritz — Für Skijöring und Schlittenfahrt
ist die Bahn im ganzen Obcrengadin von Cinus-
kel bis Maloja ausgezeichnet. Die lulierschanze
ist für die Wcihnachts-Sprungkonkurrenz am 26
Dezember durdi den Skiclub „Alpina" vorbereitet.

— Die Propositionen für die grossen Pferderennen

am 31 lanuar 4. und 7. Februar können
durch den Rcnnvercin St. Moritz oder das
offizielle Verkehrsbureau bezogen werden.
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Poniresina: Hotel Schweizerhof. 16 Dezember.
Andermal!: Danioth's Grand Hotel, 19. Dezember.
St. Morilz-Bad: Hotel National, 20. Dezember
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Hotelier-Verein Toggenburg. Nachdem die
Mitglicderwerbung in den letzten Zeiten audi m
Toggcnburg crfrculidi Fortschritte gemadit fand
nm 8. Dezember unter Assistenz der H. H. Dr.
hberlc-St, Gallen und K. Höhn-Glarus, in Alt-St.
Johann eine neue Versammlung der Toggenbur-
ger Hoteliers statt, die zur Gründung einer Sektion

des S H.V. unter dem Namen Hotelier-Ver-
e:n Toggcnburg führte. Bereits sind der neuen
Sektion 7 Hotels als Mitglied beigetreten, weitere
werden folgen Das Präsidium übernahm Herr
G. Bosshard. Kurhaus Rietbad, und als Sekretär
wurde gewählt Herr W, Looser, Kurhaus Sternen,
Unterwasser — Den Iniiiantcn der Neugründung
unsere Anerkennung zum erfolgreidicn Werk,
der neuen Sektion ein hcrzl. Glückauf!
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Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Berner-Oberland. (Mitget.) In
Spiez tagte am 16. ds. die Generalversammlung
des Verkehrsvereins des Berner Oberlandes unter

dem Vorsitz des Vizepräsidenten Dr. med.
Reber (Gstaad). Einstimmig wurden Jahresbericht,
Jührcsrechniing und Budget mit Propaganda-
Ausgaben von Fr. 37,000.— fur das neue
Geschäftsjahr genehmigt. Der Vorsitzende konstatierte,

dass der Verein seit seiner Rekonstruktion
(19201 mehr als 170,000 Fr. aus eigenen Mitteln
tiir Propagandazwecke aufgewendet hat, ob-
schon die Schuldentilgung erst 1923 beendigt
werden konnte. — Bei der Neuwahl der Vercins-
behörden gelangte man in den meisten Fällen zur
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, wie auch
des bisherigen Präsidenten. Bankdirektor Graf,
Intcrlakcn — Die Generalversammlung bcschloss
einstimmig, unter gewissen Vorbehalten dem neu
zu schaffenden Verbände „P r o Oberland"
beizutreten Beschlossen wurde u. a., die Erhaltung

des Schlosses Spiez als Objekt des Heimat-
schutzcs zu befürworten und sidi der eingeleiteten

diesbezüglichen Aktion energisch anzuschlics-
son — Ferner wurde einstimmig folgende Resolution

gefnsst: Der Verkehrsverein des Berner
Oberlandes konstatiert mit Genugtuung, dass, laut
Pressemeldungen, die Bundesbehörde sich
nunmehr bereit erklärt hat, zur Aufhebung des Pass-
\ is ums für Kurgäste aus Deutschland, Oester-
i c:ch, Tschechoslowakei und Italien Hand zu bieten

und er spricht die bestimmte Erwartung aus,
dass die daherigen Bestrebungen so rasch als
möglich zum Ziele führen werden.
jJ©S©©S©©S©©S©©s©©S©©9©©s©©S©©S©Cj;

Kleine Chronik |
5©®©©S©S>S©©S©©S©©S©©s©G®©(36©(3£©c6

Lausanne. Am 3 Dezember wurde das Hotel
de Fronee konkursamtlleh in zweimaliger
Steigerung veräussert Die amtliche Schätzung der
Liegenschaft betrug Fr 800.000 — Auf ein
Angebot von Fr. 700,000 —, das eine zu diesem
Zweck gebildete Gesellschaft von Hypothckcn-
glaubigern zweiten Ranges gemacht hatte, wurde
die Holelbesitzung zu diesem Preise zugeschlagen

—

Genf. Am 15 Dezember lief die Frist für den
Ankauf des ehemaligen Hotels National des Sitzes

des Gencralsekretariates des" Völkerbundes,
ob. ohne dass eine annehmbare Offerte'cirigcrian-
gen wäre. Der Völkerbund wird nun gemäss
.einem Bcschluss der Völkcrbundsversammtung im

Jahre-, 1926 einen Wettbewerb für den Bau eines
Situngssäales 'aiisschreiHen. Der Wettbewerb
wird für Architekten offen sein, welche einem der
Mitgliedsfaaten des Völkerbundes angehören.
Für den Neubau ist eine Summe von acht Millionen

vorgesehen.
Schweizerreisen als Prämien. (S V. D.)

Holländische Zeitungen wissen zu melden, dass die
Ferienreisen 1925, die von der bekannten
Margarinefirma „Blauband" als Prämie für gesammelte

Bons veranstaltet wurden, einen vollen
Erfolg darstellten und infolgedessen zugunsten der
Schüler und Lehrlinge, denen sie in erster Linie
zustatten kommen sollen, audi im Laufe des Jahres

1926 wiederholt werden.
Zürich. Am 19. Dezember beging Herr Prof.

Dr Carl Sdiröter, Lehrer an der Eidgen. Tech-
nisdien Hochschule, seinen 70. Geburtstag.
Professor Sdiröter besitzt hohe Verdienste als
Förderer des Nalurschutzgcdankens und als Präsident

der wissensdioftlichen Nationalpark-Kommission.

Er zählt um dieser seiner idealen Tätigkeit

willen viele Verehrer auch in Kreisen des
Fremdenverkehrs und der Hotellerie.

Heiden. Unsere kurze Meldung (vide letzte
Nummer dieses Blattest über den Hinschied der
langjährigen Besitzerin der Hotels Freihof und
Sdiweizerhof in Heiden, Frau Dr. Altherr-Simond,
sei noch durdi die folgenden nähern Angaben
ergänzt, die wir der „Neuen Zürcher Zeitung"
entnehmen: „Die Mutter der Verstorbenen, einer qe-
aditeten Hotelfamilie entstammend, übernahm in
den sechziger Jahren das Hotel Freihof, wählend

die Tochter als Sekretärin läFg war und in
kluger Weise Reklame zu madren verstand. Als
vor scdis Jahrzehnten der berühmte Augenarzt
Dr. Albert von Gräfe Heiden zu seinem regelmässigen

Sommeraufcnthalt wählte, wusstc sie diese
Zeit so angenehm und heimelig zu gestalten, dass
die hervorragendsten Augenärzte der Welt sidi
in Heiden zusammenfanden und Patienten aus
versdiiedenen Ländern in dem aufblühenden Kurorte

Erholung suchten. Nach dem Tode ihrer Mutter

übernahm sie den Geschäftsbetrieb. Alle
Stände waren unter den Gästen vertreten: Fjand-
werker, Gelehrte, Staatsmänner, Maler, Dichter
wie Fürsten. Für die Hebung und Förderung des
Kurortes stets bedacht. sali sie die Bedeutung
einer Bergbahn für Heiden ein und setzte sich mit
Nikolaus Riggenbach persönlich in Verbindung,
den Plan der Rorschach - Heiden - Bahn zu prüfen.

Die Verstorbene hat sich um die Entwicklung
des Kurortes Heiden grosse Verdienste erworben.1"

Schweizer. Verkehrszentrale. Nach der
Sitzung des Verkehrsrates-vom 17. Dezember in
Bern ist folgende Agenturmeldung ausgegeben
worden: Die „Nationale Vereinigung zur
Förderung des Reiseverkehrs" hat Artikel 15 ihrer
Statuten in der Weise abgeändert, dass die Zahl
der Delegierten von 11 auf 13 erhöht wird, damit
der Bund zwei Vertreter abordnen kann. Der
Bundesrat hat diese Statutenänderung genehmigt

Als zweiter Vertreter des Bundes ist schon
vor einiger Zeit Dr. Herold Direktor der
Eisenbahn-Abteilung, bezeichnet worden. — Wie wir
einer zweiten Meldung der Depeschenagentur
entnehmen, unterbreitete Herr Direktor lunod
dem Verkehrsrat den Bcridit der S. V. Z. über
das lelzic Geschäftsjahr Derselbe rief einer
ausgiebigen und interessanten Diskussion, die
im besendern die Veröffentlichung von Rcklamc-
schriftcn, die Abhaltung von Vcrkehrsausstellun-
gen im Auslande und die Meinungsverschiedenheiten

zwischen den Verkehrsintcrcsscnten und
den Künstlern über den Charakter der
Verkehrspropaganda betraf. Bei der Behandlung des
Voranschlags für das Jahr 1926, der genehmigt
wurde, bcschloss die Versammlung, auf den
Vorschlag Dr. H. Seilers, einen Betrag voll Fr. 4000.—
für einen Wettbewerb auszusetzen, der bestimmt
ist, neue Wege hinsichtlich der Entwicklung der
Verkehrspropaganda im Auslande anzuregen —
Dr. Blaser, Lausanne, hielt das Schlussrcfert über
die Statistik des Fremdenverkehrs während des
Sommers 1925. Aus den Ausführungen des
Referenten ging hervor, dass im Wallis in Graubünden',

in Lugano und Locarno die Schweizer unter
den Gästen den ersten Platz einnehmen, in Montreux

stehen sie an zweiter Stelle und in Luzcrn
und Intcrlakcn an dritter. Die Engländer stehen
an erster Stelle in Luzcrn und Montreux, an zweiter

im Wallis und an dritter in Graubünden,
Lugano und Locarno. Die Zahl der deutschen
Reisenden war am grössten in Intcrlakcn. in Luzcrn
und in Graubünden. In Luzcrn und Locarno stehen
sie an zweifer Stelle. Die Nordamerikancr stehen
an zweiter Stelle in Intcrlakcn und an vierter in
Montreux. Allgemein kann gesagt werden, dass
die Zahl der Reisenden etwas grösser war als im
Jahre 1924; sie wechseln aber die Aufenthaltsorte
rascher als früher.
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St. Moritz. (Mitget.) Die Ad Astra Aero wird
in nächster Zeit mit einem Verkehrsflugzeug nadi
St. Moritz kommen, um während der ganzen
Wintersaison wieder, wie letztes Jahr, die beim
Publikum als ein seltenes Erlebnis so beliebten
Passagierflüge über das verschneite Engadin
und die Berge Graubiindcns auszuführen.

Vitznau - Rigi - Bahn. (S. V. Z.) Auf der
Strecke Vitznau - Rigi - Kaltbad verkehren die
Ziigc den ganzen Winter fahrpianmässig. Auf der
Strecke Rigi - Kaltbad - Rigikulm ist hingegen
der Bctriel) seit 2. Dezember eingestellt worden.

Die Schweiz im internationalen Telephonnefz.
Aus Paris erfährt der „Schweizerische Verkehrs-
Dienst" noch über die Beschlüsse der internationalen

Tclegrnphenkonfercnz, dass die Sdnvciz
mit andern Ländern übereingekommen ist, zur
Verbesserung des internationalen Telcphonver-
kchrs im Interesse der Touristik Untcrgrund-
Telephonknbelnetze zu erstellen. Lokaler Verkehr

soll nicht über diese Untergrundkabel
geleitet werden.

Adressierung des Reisegepäcks. Lurch Bc-
sdiluss des Internationalen Eisenbahnverbandes
werden die Reisenden verpfliditct, fortan im
internationalen Verkehr ihre Gepäckstücke mit
genauen. dcutlidicn, haltbaren und gut befestigten
Adressen zu verschen Für den sdiweizerisdien
Verkehr besteht eine solche Vorsdirift noch nidit,
die Adressierung empfiehlt sidi aber im Interessier

der Reisenden ebenfalls. Geeignete Adresskarten

sind zu 5 Rp. das Stück bei den Gcpäck-
nbfertigungsstellen erhältlich.

Lötsehbergbahn. .Mit "Wirkung ab-1. Januar
1926 tritt für die Beförderung-ven Personenautomobilen

auf der Strecke Kandersteg - Brig eine
Vergünstigung in Kraft, wie die Bundesbahnen
eine solche bereits für die Gotthardstreckc Gö-
sdvenen - Airolo gewähren '

Neue Fahrpreise für Oeslerreich. Auf die
Neuausgabe des schweizerisch-österreichischen
Personen- und Gepäcktarifs auf 1. Januar 1926
treten Fahrpreiserhöhungen für die österreichischen

Strecken in Kraft.
Die Genfer Fragen. Die Mitglieder des Genfer

Staatsrates hatten kürzlich eine Konferenz mit
Bundesrat Haab, in der die mit den Eisenbahnen
in. Verbindung stehenden Postulate des Kantons
Genf diskutiert wurden. Die Frage der
Abkürzungslinie Bussigny-Morges blieb in suspenso,
zumal die Genfer Regierung eine nähere
technische Abklärung herbeizuführen wünscht. Mit
Bezug auf die übrigen Eisenbahnpostulatc wurde
eine befriedigende Lösung in Aussicht gestellt
Die Frage der Zollbehandlung soll im
Einvernehmen mit dem Zolldepartement und dem
Politischen Departement abgeklärt und sodann im
Einvernehmen mit den französischen Organen
geregelt werden. Die Vertreter Genfs hoffen,
dass vorgängig einer endgültigen Vereinbarung
durdi eine provisorisdie Lösung den Interessen
Genfs entsprochen werden könne. Der Konferenz

wohnten auch die Generaldirektoren der
Bundesbahnen bei.

Betriebsergebnisse der Schweizerischen
Bundesbahnen. Im November betrugen die
Betriebseinnahmen Fr. 28,103.000.—, gegenüber Franken
30,740,865.— im gleidien Monat des Vorjahres.
Die Betriebsausgaben betrugen im Monat
November 1925 Fr. 21,220 000.—, gegenüber Franken
22,729,162.— im Monat November 1924 Der Be-
triebsübcrschuss im November 1925 beträgt- Fr.
6,883,000.— gegenüber Fr 8,011,703.— im Monat
November 1924.

Mit dem November-Ausweis liegen nun die
Bctriebsresulfate der Sdiweizer. Bundesbahnen
für elf Monate vor, so dass ein zuverlässiger
Sdiluss auf die Finanzlage unseres grössten
Verkehrsunternehmens möglich ist. Wesentlich
verändert haben sidi die Verkehrsverhälfnisse in den
crsjc.n Dqzembcrwochen nidit: Eine leidite
'Besserung im Güterverkehr hält an; kleine Ausfälle
im Personenverkehr, die aber finanziell nicht ins
Gewicht fallen, scheinen wegen der etwas
gedrückten Lage des Fremdengewerbes

im Dezember wahrscheinlich.
(Tatsnchlidi stehen die Aussichten für die Win-
fersaison zufolge der wirtschaftlidren Depression
in fast ganz Europa nicht günstig. Red.).

Im Personenverkehr wie im Güterverkehr
blieben die Einnahmen der Bundesbahnen im
November 1925 etwas hinter dem Vorjahrsrcsulfat

zurück; gleichzeitig reduzierten sidi dank der
fortsdircitcndcn Elektrifikation aber audi. die
Betriebsausgaben. In den elf Monaten Januar
bis November 1925 beziffern sich die
Betriebseinnahmen auf 349,7 Millionen hm Vorjahr 371,7
Mill.) die Betriesausgaben auf 236.6 Millionen (im
Vorjahre 241,5 Mill.). So besteht für die Verzinsung

der Anleihen und sdiwebenden Schulden
ein Einnahmcnübe'rsdiuss von 113,06 Millionen.
Vergleidit man mit diesen Ziffern die Budgei-
zahlcn, so kann konstatiert werden, dass die
Gewinn- und Verlustredinung der Bundesbahnen
heute sidi in Einnahmen und Ausgaben ungefähr
ausgleidit. Wenn man annimmt, dass sidi im
Dezember wiederum ein kleiner Einnahmenausfall

gegenüber 1924 zeigen wird, so ist dennoch
bereits sidier, dass die Bundesbahnen für 1925
mit einem kleinen Reingewinn absdiliessen werden.

—

Der Tod in der Faust. Jagdnovellen von Paul
Vcttcrli Vignetten-Zeichnungen von M. Schoop,
247 S. 8". 1925. Brosch. Fr. 5.50, M. 4.40. Leinwandband

Fr. 7 —, Mk. 5.60. Verlag: Orell Füssli, Zürich.
— Dieses neueste und gediegene Buch Vetteriis
führt uns in das grüne Reich der Natur, in den
Wald, auf die Wiese, an den Badi, in die Felsen,
ins Moor und auf die Heide. Und überall, wo uns
der Jäger Vetterli auf seinen heimlichen Pürsch-
gängen hinführt, wo er uns mit hellen Augen in
die Geheimnisse des Forstes blicken lässt und
uns mit scharfem Gehör die heimlichen Stimmen
in den Bäumen und Büsdien vermittelt, da werden
wir mit kräftigem und ursprünglichem Naturleben
in Beziehung gebracht. Und gerade dieser
Umstand, vereinigt mit der Schönheit der Natur, des
Waldes und des Wildes, stempelt das Buch zu
einem besonders wertvollen Werk.
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Montana oberhalb Siders, am 21. Dez. 1925.
Vorab aufrichtigen Dank für die freundl. Grüsse
und gütigen Wünsdie auf baldige gesundheitliche

Wiederherstellung, die mir lueher zukamen
Berufliche Korrespondenz bitte idi
ans Central - Bureau in Basel zu richten, mit
dessen versdiiedenen Abteilungen idi im Kontakte

und damit, bei allem strengen ärztlichen
Gebote der Sdionung, dodi auf dem laufenden

bin. Rein persönlidie Mitteilungen oder
Briefe, die meinen persönlichen Rat oder m.
Weisung in irgendeiner Angelegenheit wünsdien,
richte man freundlich an hiesige Adresse sub.
Posifadi Und nun allseits, den verehrt.
Mitgliedern des S. H. V. und L c s e ij,n
der „H o t e 1 - Revue" und ihren F a m f-
1 i e n f r o Ii e W e i h n a c h t e n 1

An G. in M. Sofort, nachdem idi die Meldung
betr. sdiledite Verbindungen Holland - Sdiweiz
über Bclgicn-Elsass im wie immer lebendig gc-
sdiricbcnen „Pro Lemano" las, wandte idi mich
an die zuständige Stelle, die Sdiweiz. Verkehrs-
zcntralc, resp. Herrn Vizedirektor Quatirini, der
dieses Ressort inne hat Da ist nun zu sagen:
Es verkehren dodi täglidi in jeder Richtung zwei
gute Sdincllzüge. (Im Sommer kommt dazu der
Saisonzug Amsterdam-Basel mit direkten
Wagen.) In den taglidien fahrplanmässigcn Zügen
befinden sidi allerdings keine direkten Wagen.
Die direkten Wagen ab Amsterdam (Genua,
Rom, Ventimiglia, Genf, Ziiridi-Cliur), fahren alle
iiber die deutsdie Strecke via Köln. Der Vcr-
sudi, direkte Wagenkurse zu erhalten, wird pro
nädiste Fahrplanperiode wiederholt werden

An G. in W Die „Hotel-Revue" hat in letzter
Zeit sowohl die Eingabe der Exportindustriellen
als die Beantwortung derselben seitens des
Sdiweiz. Bauernverbandes behandelt und die
sog. Tcuerungseingabe der 3 Spitzenverbände

Wörtlich gebracht. Wenn Sie die Nummern nidit
mehr haben, bestellen Sie dieselben in Basel nach.
Nach der Art Ihrer Anfrage müssen Sie sich gut
wappnen, um bei der Beratung in Ihrem wirt-
schaftspoiitisdien Zirkel objektiv und enfsdi.eden
mitreden zu können. Die Gegner Ihrer Auffassung

sind, so wie ich den Ort zu kennen glaube,
in der Ueberzahl. Aber alle Hochachtung, dass
Sie als Hotelier sidi so lebhaft um die Sache
interessieren und gerade „in die Höhle des Löwen"
zu gehen wagen. Wenn Sie weitere Orienlie-
rung wünschen, wenden Sie sidi unter Berufung
an das Sdiweiz. Gewerbesekretariat in Bern
oder an Herrn Lauri, Zenfralpräsident der
Kaufmännischen Mittelstandsorgan-sation, Safenwil
(Aargau). Ich selbst darl leider keine grösseren
Exposes machen. Beriditen Sie mir jetzt gütigst
über den Verlauf.

An Verschiedene. Der Sdiweizer Hotelier-
Verein erhebt keinerlei Einspradie gegen den
Eintritt seiner Mitglieder in den Internationalen
Hotelbesitzerverein. Wenden Sie sidi a'so an
dessen Syndikus, Herrn Dr Bloemers, Vogte.-
strasse 26, Köln a. Rhein oder dann an die HH.
Burkart-Spillmann, Hotel du lac, Luzern oder
Direktor Angst, Hotel Sdiweizerhof, St. Moritz.
Wir stehen in sehr guten Beziehungen zu den
leitenden Organen des I. H. V. und punkfo
Stellenvermittlung auch in Arbeitsgemeinsdiafl

An Pr. in M. Ja, das deutsche Rechisbuch ist
wirklidi vergriffen. Ich bin am Studium über die
Neuausgabe zwecks baldigen Antrages an den
Zentralvorstand. Haben Sie Wünsdie für die
Gestaltung des Buches? Es ist klar dass die
Entwicklung berücksichtigt werden muss. (Die
Anfrage betr..Wünsche gilt der Gesamtheit

unserer Mitglieder.)
An H. H. Hr. Bundesrat Sdiulthess sdieint

auf den Monat Januar eine „Ausgleichs"-Kon-
ferenz zu planen zwischen der Leitung der
Exportindustriellen und der Bauernsdiaft punkto
Gencralzolltarif. Ein schwieriges Unterfangen,
aber ein verdienstvoller Versuch!

An H. in G. Der Erfolg im Toggenburg ist
wirklich erfreulich. Idi danke Ihnen für Ihre
intensiven Bemühungen. Im St. Gallischen, Appen-
zellisdien, Thurgauisdi.en und SdiaffhausisCtmn
ist leider noch viel ungewonnenes Land. Gerade
die bösen Zeiten zwingen in die Organisation.
Die Sektionsvorstände sollten sich
wenigstens da, wo nicht Saison ist,
diese letzten Tage des Jahres noch
zur Gewissenspflicht machen, neue
Mitglieder zu gewinnen und sie der
sicheren Wohltat der Aufnahme in den Hotelführer

1926 noch teilhaftig werden zu lassen
Ins Astor House Hotel Shanghai. Herzliche

Erwiderung Ihrer Weihnachts- und Neujahrsgrüsse.
Die haben midi wirklich sehr gefreut. Zeigen Sic
doch, dass Sie mit dem S. H. V., seiner Schule
und seinen Organen, die Ihnen gerne den Weg
ins arbeitsreiche Leben öffnen halfen, in dankbarer

Verbindung bleiben wollen. Uebrigens —
haben Sie schon davon gehört, dass die Idee
einer Vereinigung „Ehemaliger" mit Einschluss
derer, die noch in Oudiy waren, aufgetaucht ist.
Wird sie richtig angepackt, ist der Erfolg, ziemlich

sidier. — Was sagen Sie und die anderen
„Asiaten" dazu?

An H. in G. Der Titel lautet. „Die Wirisdiaft-
lidie Freiheit". Redaktion und Verlag: Falken-
strasse 15, Zürich 1 Abonnement Fi. 2.50 iehrlTch.
Lassen Sie sich einige Probenummern kommen.

An H. in R. Wirtsdiaftliche und wirtschafts-
organisatorisdie Fragen dürfen im Staate unter
keinen Umständen bloss vom Standpunkt der
,Wirtsdiaftlidikeit" aus betrachtet werden (Beim
Getreidemonopol kommen die Gegner allerdings
zu guten Gründen, wenn sie die Sache bloss unter

die-kommerzielle-Lupe nehmen.) Halten Sie
als Wegleitung fest, was unlängst in einem gut
bäuerlidien, von einem hellen Kopf geleiteten
Blatt sfand: ein richtunggebendes Wort, frei von
jeder' bloss sackpatriotischen Entstellung Die
frefflidien Sätze lauten:

„Der Staat soll der freien wirtsdiaftlichen
Betätigung seiner Bürger als dem Gebiete .auf
welchem sidi vorzugsweise deren Individualität und
siftlidie Persönlichkeit auswirkt und offenbart,
möglichst wenig Beschränkungen auferlegen,
nämlich nur da, wo dies im öffentlichen Interesse
und zur Sicherung der Rechte der übrigen
Bewohner durchaus geboten ist, oder wo es sich
um Verriditungen handelt welche nicht der
Einzelne, sondern nur die Allgemeinheit in der wün-
sdienswerten Vollkommenheit auszuüben
vermag. Die Kollektivpersönlichkeit des Staates
ist nur ein armseliger Notbehelf und Ersatz für
die wirkliche Persönlichkeit des einzelnen
Staatsbürgers Es heisst die Aufgabe des
Menschengeschlechtes und den Zweck eines christlichen

Staates verkennen, wenn man die letztere
zu Gunsten der Omnipotenz des Staates
zurückdrängen, und mehr und mehr preisgeben will.
Unsere Formel lautet also: Staatlicher Getreidehandel

— aber ohne Monopol, — soweit
derselbe nötig ist als Vorsorge für Krisenzeiten und
zur Ergänzung und- Kontrolle des privaten
Handels."

An Verschiedene. Ja, die Sammlung von Marken

wird fortgesetzt. Wir sind der gemeinnützigen

Zwecke wegen für jede Zustellung,
insbesondere auch von Pro Juventute-Marken, dankbar.

Die mühsame Arbeit der Sortierung hat
nunmehr in freundlicher Weise die Gemahlin
unseres Feuilleton-Mitarbeiters Hr. Dr. Streicher,
Haus Luginsland Dornach b. Basel, übernommen.
Wir bitten, die Sendungen dorthin zu adressieren.
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Platzmangeishalber musste die Fortsetzung
des Artikels: „Internat. Ausstellung für Kochkunst,

Hotel- und Gaslwirtsgewerbe in Frankfurt
a M." auf die nächste Nummer zurückgelegt

werden.

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

(seit 28 November zum Kuraufenthalt im
Hotel Terminus. Montana siSierre

A. Mafti. Ch. Maqne.

THE BEST
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Für die fröhlichen Feittase
Unterhaltendes

Heiteres
Scherzhaftes

zu den feierlichen und gemütlichen Anlässen

im Familienkreise
in Gesellschaften

in den Vereinen
Knallbonbons mit Mützen, mit kleinen Scherzen, mit Musik.

Tanz- und Cotillonsachen, PaplermUtzen, lustige
Ansteck- und Anwerfmittel, Luftschlangen, Confetti,

Confettibälle, Schneebälle, Wattekuseln.

Täuschend nachgemachte Berliner Pfannkuchen und Pralinees.

Orakelnlisse zum Bleigiessen und Zukunftsdeuten. Prächtiges
Zimmerfeuerwerk In vielen Sorten.

Zur Tafeldekoration:

Hübsche Kreppapier - Servietten, Friese, Tischkarten, auch
humoristische Kreppapierbänder, Borten, Tischgirlanden zum Schmücken.

Künstliche Tannenzweige und Bäumchen.

Tanzkontroller, Lose, Gewinnröllchen.

Scherzsachen zur Erheiterung der Gäste
in grösster Auswahl davon das Neueste.

Ausstellung Im I. Stock.

Franz Carl Weber A.-G., Zürich
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«N Hotelzimmer-Tresor$
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

W. GIESELER, BASEL
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spaten berg 23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Liegenschafts-Vermittlungen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse tondee en 1912

VfESWA Dreikönigstr. 10 ZURICH
Elnkaufs-Centrale fürSchweiz.Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses

liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialicn für die Wascherei und Glättere!

wie z. B. Manirrgurten aller Art. Mangebezüjje in Asbestgewebe, Emballage,
Moltons. Wollfriestn, Filze, »oh Baumwolltücher in ^reiten bis zu 310 cm.
Bügeltischbezüge. bämtl die G attezubehör, elektr. Bügeleisen u. Wärmeladeapparate.

BERNER SAFTSCHINKEN
ohne Bein, mild gesalzen
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo

BERNER MODELLSCHINKIN
elektrisch gekocht
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo
liefert in bekannt guter Qualität

R. KREBS • KONIZ bei BERN
ichweinemetzgerei Bitte, verlangen Sie Preisofferte

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
16

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und PeddigmöbeL

Indanthren
FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten.

mit 10 Berufsangestellten (worunter
selbständige Fachmänner stets bei Hotelkund-
schait arbeiten) übernimmt: Neuanfertigungen,

Reparaturen und Modernisieren
sämtlichen Mobiliars. Auf Material und
Warenl'eferungen 10 °'o Rabatt. —
Verlangen Sie unverbindlich Offerten und

Referenzen von

C. Lottenbach L&azern
Erste Spezial - Weikstätte der Zentralschweiz

für Klubmöbel in Leder u. Stoff.

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten. 542

KOCH & UTINGER, CHUR

Die a>te Stammf
rswiiei laiHiii

Cafe Extrakt)(ehemals sogen.
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä J/j. 1,
216. 5 u. 10 Kilos Brutto tf. in grössern Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten C a 16 s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft d.e beliebten ROst-

Cafe-Mischmigeu von

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Caf£
(Marke gesetzlich geschützt.)

Bf* Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Cafö, Tee und Cacao

Berner ASpenrahm
garantiert rein, eignet sieb

vorzüglich zur Herste'lunv von
Schlagsahne, Süss-Spei-
sen uod Glaces, Zu beziehen

in Comestibles • Geschäften

oder direkt bei der

Mildigeselisihatt, Stallten
fEmmer'h.«)

3a, liebe Frau
Nachbarin!

Seitdem ich

Schweizerteppiche „Marke
Bär" im Hause habe,
sind mir
Enttäuschungen erspart
geblieben. Sie erkennen
S chweizerteppiche an
den roten StreifeD
auf der Rückseite u.
an der Bärenfigur!

Schweizer
Teppiche

sind wirklich dauerhaft,

preiswert und
schön und in allen

einschlägigen
Geschäften erhältlich I

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen \on erstklassigen
Hotels. Ersatzüle weise man
energisch ziiriick. Man achte
auf (he plombierten Origiral-

gebinJe

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Papier-
Servietten

JAPAN
WARENGESCHÄIT

Alb. tiasser A Co., Bern
Direkter Import

Champagne Ayaia
Chateau d'Ay

FOURNISSEURS

de 1, COUR D'ANGLETERRE et de !» COUR D'F.SPAONE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed, de Georges

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits
Liqueur Relsky 1721

Otto Bächler, Zürich tXTMGeneralagent für die Schweis

Ihre

Buchhaltung
kommt zu spät
und macht viel tote Arbeit. Mit meiner

Shortway-Buchhaltung
sparen Sie "/t bisheriger Buchhal-
tungsarbeit; Sie sind immer ä tour
und führen ohne weiteres alle
Abteilungskontrolle, wie Küche, Keller
etc. Verlangen Sie den kostenlosen

Prospekt von

A. Buck, Zürich
Shortway-Buchhaltung
Stampfenbachplatz 3.

Bei baulichen

Veränderungen oder
Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stukkaturen
Bildhauerei

Malerei

Ernst Haberer & C?
Bern Zürich

Sulgenauweg — Aemtlerstr. 41

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
Emmental)

Wer ganz sicher sein will, für sein gutes Oeld einen echten

und doch preiswürd/gen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

d Favaud & Cie. - Chateau de Souillac
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Abonnons-nous ä l'«Hotel-Revue»!
A l'occasion du changcment d'annee,

nous rccommandons. notre journal, Forgone
officicl de la Societe suisse des hoteliers,
non sculcmcnt a nos fideles abonnes, niais
aussi et surtout ä la bienveillante attention
des hölels qui n'ont pas encore liouve lc
ehemin de noire organisation centrale. Grace
ä son abondanle documentation sur toutcs les
qrondcs quesiions interessant l'hötellcric et
le mouvcment tounsligue, comme sur toutcs
les branches diverses rentrant dans la tcch-
nique de l'industric hötcliere, la «Revue
suisse des hötels », publiec en deux langues,
peut rendre d'importants services aux
patrons comme aux employes d'hötcls. Son
« Monitcur du personnel», cn particulier, leur
öftre im lies pralique moyen auxiliairc de
placement.

Tarif d'abonnement: Suisse Oranger
12 mois Fr. 12.— 15.—
6 mois Fr. 7.— 8.50
3 inois * > Fr. 4.— 5.—

1 mois Fr. 1.50 1.80

Dans les pays qui onl adhere ä l'accord
international concernant le service des jour-
naux, on peut aussi s'abonner ä notre journal
dircetcmcnt a la posle, c'cst-ä-dire en
commandant l'abonnement dans un office de
poste. Lc prix cn est ainsi beaueoup moins
cleve.

Administration de
1'« HOTEL-REVUE »

Compte de cheque postaux V. 85, Bäle.
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Avis aux Societaires ®

Souhaits de nouvel an.
üepuis longtemps dejä un grand nombre

de membres de notre Societe se sont ac-
coutumes ä sc Iibercr de l'usage cercmo-
nieux des felicitations reeiproques ä
l'occasion des fetes de fin d'annee et du nouvel
an au moyen d'un don ä l'Ecole profession-
nclle. Ccs dons sont verses au «Fonds
Tsohumi», cree pour l'enirelien et le deve-
loppement de nolrc insiitut d'instruction et
d'education hötclieres. Nous recommandons
ä nos honores societaires de garder ou d'a-
dopter ccllc excellentc coutume. L'orgone de
noire Societe public la liste des donateurs ;

ccs deiniers, grace ä leur subside et ä leur
inscription dans cclte liste, peuvent se con-
siderer comme dispenses de l'echange de
cartes de felicitations. La redaction de la
« Revue suisse des Hötels » (compte de chc-
ques postaux No V. 85, ä Bale) recevra avec
reconnaissance toule somme qu'il plaira ä

nos societaires d'offrir dans ce but en faveur
de notre Ecole profcssionnellc.

Droits d'auteurs.
En vue de gagner du temps pour les

pourparlers preparatoires ä la conclusion d'un
nouveau conjrat, la Societe suisse des
hoteliers a convenu avec la Societe desauteurs,
compositeurs et edifeurs de musique, ä Paris,
dont le representant general pour la Suisse
csl M. C. Tarlei, 60, rue du Stand, Geneve,
que la durec de validity du contrat arrive ä
edieance le 30 juin 1925 est prolongee pro-
visoirement d'une annee, c'est-ä-dire jus-
qu'au 30 juin 1926. Toutefois, la Societe des
auteurs pose, entre autres, la condition sui-
vantc : Seuls auront le droit de beneficicr des

avantages tarifaires de l'ancien conlrat les
membres de la Societe suisse des hoteliers
qui auront demande, d'ici au 31 decembre
1925 au plus tard, aupres de l'agent general
susdit, l'autorisation d'execution, pendant la
saison d'hiver 1925—26, d'oeuvres musicales
protegees. La Societe des auteurs a bien-
veillamment consenti d'accorder les avantages

de l'ancien contrat ä ceux de nos
societaires qui n'ont pas encore paye les
droits d'auteurs pour la derniere saison d'ete,
mais qui enverront les declarations y relatives

ä l'agent general pour le 31 decembre
1925.

Nous recommandons instamment ä nos
societaires occupant des orchestres de re-
querir dans le delai fixe l'autorisation de la
Sociele des auteurs necessaire pour l'exe-
cution publique d'oeuvres musicales protegees,

afin de s'assurer les avantages financiers

dccoulant de notre contrat. Comme on
le sait, le paiement des droits d'auteurs pour
les executions publiques d'oeuvres musicales
est impose par la loi et aucun organisateur
de concerts ou de bals ne peut se soustraire
ä cette obligation.

Echange de personnel avec
l'Angleterre.

Par circulaire en date du 10 decembre,
l'Office federal du travail a porte ä la con-
naissance des offices cantonaux de placemen!

que l'arrangement conclu en son temps
entre le departement federal de leeonomie
publique et le minislere britannique du travail

au sujet de l'echange reciproque de
personnel d'hötel, qui tout d'abord devait sortir
ses effets sculement jusqu'au 10 seplembre,
a ete renouvele pour une duree indeterminee.
Comme l'Angleterre n'applique cet accord
que dans les cas oil des employes anglais
d'höiels sont places en Suisse, les offices
canlonaux sont invites ä signaler ä l'Office
federal tous les employes brifanniques qui
auraicnt trouve de l'occupation dans des
hotels suisses en dehors de l'arrangement. On
cn tiendra compte cn faveur d'employes
suisses desirant travailler dans des hotels
anglais.

I.a meme demande a ele adressee ä notre
Hotel-Bureau. Nous prions en consequence
les hölels membres de la S. S. H. de nous
communiquer tous les cas d'engagement
d'employes anglais, afin que le service d'in-
formations etabli par l'Office federal du travail

puisse fonctionner rapidement et d'une
manicre complete.

La bonne formation linguistique du
personnel, nous n'avons pas besoin de le repeter
ici, est dans l'intcret de toute l'hötellerie. II

en resulte pour les hoteliers le devoir de
fournir la documentation necessaire pour
pouvoir developper les echanges de personnel

el placer le plus grand nombre possible
de jeunes Suisses en Grande-Bretagne.

Nouvelles de la Societe 1
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Rectification.
Dans la partie allemande de la « Revue

suisse des hotels» No 47, sous le litre «Propaganda,

Neuauflagen und Neuerscheinungen »,
on a ecrit au sujet du « Schweizer. Landes-
adressbuch fur den Fremdenverkehr» dans
des termes qui ne repondcnl pas ä la decision

prise ä cet egard par le Comite central.
Nous n'avons ni accorde notre patronage a
cet ouvrage, ni decide de le recommander
ä nos societaires pour des ordres de publicity.

Le comite a resolu de signaler seule-
ment l'apparition du livre.

La redaction, de son propre mouvement
et par erreur, a souligne la valeur de l'ou-
vrage comme instrument de propagande.

Ce livre d'adresses, s'il est elabore d'une
facon complete et s'il est mis ä jour chaque
annee, pourra etre utile comme ouvrage a
consulter ä l'occasion. Par contre, les
opinions peuvent etre tres divergentes au sujet
de sa valeur comme moyen de propagande,
specialement en ce qui conceme les hötels
et les bureaux ou institutions de tourisme.

Le Comite-directeur de la S. S. H.

L'argenterie ä l'hötel.
Nous reproduisons de la « Belgique Ho-

teliere», ä Bruxelles, quelques judicicux
conseils relalifs ä l'argenterie, publies par la
icvuc « Hotel Management ».

La question de l'argenterie est un des plus
graves problemcs de l'hötellerie. Les plus
petifes maisons onl dejä un assortiment assez
consequent de pieces diverses ; les etablis-
semcnts de premier rang ont des ridiesses
considerables immobilisees dans leur argen-
terie el leur orfevrerie.

Comment adieter l'argenterie en toute
iranquillite, comment l'entrelenir ä l'etat de
neuf et comment la conserver, c'est-ä-dire
la mettre le mieux possible ä l'abri de la
convoitise des clients et du personnel, tels
sont les points que nous nous proposons
d'examiner.

L'argenterie doit s'acheter en confiance.
Le mieux est done de s'adresser ä une mai-
son connue, de reputation bien assise, bien
au courant de la brandie speciale de
l'hötellerie, pouvant, par l'experience qu'elle
s'est acquise, nous etre d'une aide precieuse
et nous mettant, par sa notoriety, ä l'abri de
surprises desagreables. II importe toutefois
de tenir compte, lors de l'adiat, des points
suivants :

Le «patron» de l'argenterie, e'est-a-
dire le dessin ou modele, sera le plus simple
possible, sans renfoncements ou rainures
profondes, oil la graisse puisse se loger et
rendre ainsi les pieces d'un nettoyage
difficile. Les coins arrondis assurent le plus
long service, tandis que la simplicity du dessin

elimine dejä, au moins parfiellement, la
tentation pour les amateurs de pieces rares
ou ariistement iravaillees.

11 ne faut pas lesiner sur le prix pour avoir
la meilleure qualite, ou celle ayant fait ses

preuves. Si nous traitons avec une maison
serieuse, nous en aurons toujours pour notre
argent.

Faisons marquer notre argenterie. En

plus du cachet special donne aux pieces par
notre marque, nous diminuons aussi les
chances de vol.

L'argenterie doit etre entretenue avec le
plus grand soin. Autant la belle argenterie
est admirable, autant l'argenterie negligee
est d'un effet repoussant et donne une
impression d'abandon et de negligence.
L'argenterie bien entretenue demande beaucoup
moins souvent d'etre reargentee.

La methode de nettoyage la plus econo-
mique est la bruniseuse automatique. Void
eependant quelques formules inteiessantes :

1. Les poudres ou pätes du commerce, de

marque connue, sont evidemment ä preferer.
II est indispensable de se conformer aux
indications du mode d'emploi.

2. On peut employer de l'eau avec de la
soude ou du borax, ä raison de trois cuille-
rees ä soupe pour quatre ou cinq litres d'eau.
L'argenterie est mise ä tremper pendant
trente minutes dans cette solution bouillante,
puis eile est rincee, sechee et polie.

3. Lorsque l'argenterie est ternie sous
l'effet de certains gaz, le meilleur moyen de
la rendre brillante est de la frotter avec du
sei de cuisine ou de la laver dans de l'eau
contenant de l'ammoniaque.

Dans la plupari de nos etablissements,
l'argenterie ne doit pas etre remplacee ä

cause de son usurc, mais bien ä cause de

sa disparition : vols commis par les
clients ou par le personnel, negligence des
clients et du personnel, argenterie jetee dans
les poubellcs, etc

Les vols de l'argenterie par les clients
peuvent etre prevenus ou diminues en pre-
nant les soins suivants :

1. Compter l'argenterie quand elle part
dans la salle et quand elle en revient.

2. Pour le service des chambres, mettre
sur le plateau, en meme temps que ce qu'on
y porte, un inventaire de l'argenterie ; e'est
en effet dans ce service surtout que dispa-
raissent les pieces d'argenterie.

3. Dans les petits etablissements, on peut
rendre garpon ou serveuse responsable d'un
peiit stock d'argenterie, garde dans un tiroir
personnel, et lave par la personne responsable,

ou bien echange piece ä nettoyer contre

piece propre.
Les vols commis par le personnel peuvent

etre decouverts ou empeehes par les moyens
suivants :

1. Examen serieux de tout paquet avec
lcquel un employe quitte l'etablissement.

2. Mettre l'argenterie sous clef lorsqu'elle
n'est pas employee.

3. Compter l'argenterie avanl et apres le
service.

4. Fournir un uniforme aux employes el
survciller leur vestiaire.

Des precautions plus grandes sont ä prendre

en ce qui concerne la negligence. Quelques

pertes par jour, dans un hotel important,

se chiffrent au bout de l'annee par une
somme considerable. Certains etablissements
font l'education de leurs employes ä cet
egard; d'aulres prennent des precautions
du genre de celles que nous enumerons ci-
dessous:

1. Surveillance soignee et ininterrompue
de la table ä debarras.

2. Examen des detritus, au moyen d'un
rateau, avant leur mise au bac.

3. Separation de l'argenterie d'avec la
vaisselle en porcelaine ou en faience.

4. Lavage separe de l'argenterie et des

verres.
5. Avoir une boite speciale pour les cou-

verts sales.
6. Choisir un homme honnete pour le ra-

chat des dechets d'aliments.
7. S'arranger avec lui pour lui payer une

prime par piece rapportee.
8. Octroi d'une prime aux employes de la

buanderie retrouvant de l'argenterie dans le
tinge sale.

Le meilleur prevenlif contre les pertes ct
les vols est l'invenlaire ires frequent et
toujours fait ä l'improviste ; le personnel n'ose
courir le risque d'une surveillance aussi
active et exerce lui-meme un contröle plus
attentif des pieces qui lui sont confiees pour
le service.

Soignez les chauffeurs.
Notre confrere « L'Hötellerie », de Paris,

a re<pu la lettre suivante :

Paris, 13 novembre 1925.

Monsieur le Directeur,
Je lis avec interet toutes les semaines vos

articles concernant l'hötellerie et les suggestions

de vos collaborateurs.
II y a quelques temps, M. Felix Meillon,

dans un article, disait:
«Le vingtieme siecle sera le siecle de

l'hötellerie, parce qu'il est le siecle de l'au-
tomobile et du tourisme. L'automobile est ä
l'hötellerie ce que la madiine ä vapeur a
ete pour la fabrique.»

Certes, ceci est la realite.
Aussi voudrais-je, en passant, vous dire

un mot d'un genre special de publicity hö-
teliere.

Tout doit etre mis en ccuvre pour rendre
le devcloppement plus grand de nos hötels
de province, dont beaucoup de jeunes pro-
prietaires n'ont pas cet instinct professionnel
de nos vieux chefs de cuisine devenus
patrons ; il leur manque du doigte.

lis ignorent trop souvent que les meilleurs
auxiliaires sont pour eux, nous, les chauffeurs.

Combien de fois, sur les routes, dans nos
randonnees, ceux que nous conduisons, soit
comme clients, soit comme patrons, nous de-
mandent : « Pierre, Paul ou Jacques, con-
naissez-vous un bon hotel »

Ah 1 si on les connait, je crois bien On
se le dit les uns les autres. Tenez, par
cxemple, l'hötel X bonne table, bon gite,
bon accueil, bon garage, commodity, con-
fort. Le chauffeur est servi comme son maifre,
j'oserais meme dire mieux. Et quand il passe
dans ces parages, il s'en souvient. II brulera
une, deux etapes, pour ne pas, selon le irot
de La Bruyere, « etre expose ä l'humble
inconvenient de manger un mauvais ragout ou
boire du mauvais vin», quand il sait qu'ä
l'hötel X il sera le bienvenu. J'ai constate
moi-meme que chaque fois que j'etais bien
servi ceux que je conduisais etaient egale-
ment satisfaits. Le bon hotelier sait que lorsque

des convives ont mis le pied dans son
etablissement, e'est lui qui est charge du
soin de bien les trailer ; notre devoir, ä no s
diauffeurs, est de lui amener ces convives

Voilä, monsieur, la meilleure et la plus
efficace des publicites.

Louis Caron
Membre du comite de propagande

des Chauffeurs frangais.

Trafic automobile.
Nous avons signale dans notre dernier

numero la decision prise par 1'Automobile
Club de Suisse contre la loi föderale sur la
circulation des automobiles et des cycles.
La resolution de l'A. C. S. a ete immediate-
ment portee ä la connaissance du departe-,
ment federal de justice et police.

Apres l'assemblee generale de l'A. C. S.,
cette association et d'aulres groupemenls
egalement interesses ä la loi ont sollicitö et
obtenu une audience du chef de ce departement.

Le 15 decembre, M. le conseiller
federal Haeberlin el M. le professeur Delaquis
ont re^u une delegation comprenant M. Du-
four, pour l'A. C. S., M. Furrer, president du
Club motocvcliste de Berne, pour l'Union
motocycliste suisse, M. Hostettler, pour l'As-
sociafion suisse des proprietaires d'autoca-
mions, M. Monteil, pour 1'Association snsse
des automobilistes, motocyclisies el cyclistes,
M. le Dr Keller, pour le comite d'action des
interesses au trafic routier, M. Wichmann
pour l'Union cycliste suisse et M. Biirki pour
l'Union professionnelle des Chauffeurs.

Tres aimablement accueillie par M.
Haeberlin, la delegation a exprime le voeu que
le projet de loi soit retire au moins jusqu'-



apres la conference diplomalique infernafio-
nale qui doit se reunir ä Paris le 20 avril
prochain. A l'argumenfaiion des delegues,
le chef du depariemenf de justice et police
oppose la suivante :

«Je ne possede aucune competence pour
retirer un projet de loi qui a dejä ete soumis
au parlement et ä ses commissions. Vous
devriez vous adresser pour cela aux deux
presidents des commissions parlementaires,
MM. Bolli et Calame. Mais je ne veux pas
vous dissimuler que fres vraisemblablement
vos efforts seront sans resuliais Le projet
se trouve dans un stade trop avance pour
que les Chambres consenlent a une suspension

des debais. Au surplus, que gagnerait-
on a attendre jusqu'apres la conference
diplomatique Celle-ci s'occupera de questions

rentrant dans la legislation rouiiere
generale. Mais 1'article constifutionnel sur le-
quel est base notre loi sur la circulation des
automobiles ne nous permet pas de promul-
guer une loi generale sur le frafic. Person-
nellement, je suis aussi partisan d'une loi
semblable, mais pour le moment le peuple
n'en veut rien savoir.

«Je ne pourrais que vous deconseiiler un
referendum. Vous seriez iemoins d'un
veritable soulevement populaire. Et si la loi etait
rejetee, ce que, il est vrai, je ne considere
pas comme probable, il vous resterait le ra-
commodage du concordat, complique en outre
par une loi poriant exclusivement sur la
responsabilite. Pour le moment, soyez done
contents de ce que nous vous offrons en
attendant mieux. »

Les interesses ont fait a leur tour valoir
leur point de vue. Le representant des cy-
clistes et celui des chauffeurs se montrent
plus particulierement intransigeants. Mais
tout est inutile. M. Haeberlin ne peut que
renouveler le conseil de conferer avec les
presidents des commissions.

L'audience accordee par M. Bolli, president

de la commission du Conseil des Etats
pour la loi sur la circulation automobile, n'a
pas non plus donne de resultat, pas plus
que l'entrevue qui a eu lieu ensuite avec M.
Calame, president de la commission du Conseil

national.
Entre temps le Conseil des Etats s'est

rallie au texte moins severe du Conseil
national concernant la responsabilite de l'aufo-
mobiliste. Les divergences entre les deux
Chambres soni auiourd'hui presque liquidees.

L'acceptation par le Parlement federal de
la loi sur la circulation automobile sera cer-
iainement accueillie avec satisfaction par la
grande majorite du peuple suisse. Cetle
consideration, et cetie autre que les abus d'auto-
mobilistes deraisonnables ont accru forte-
ment le nombre des adversaires de l'auto,
donnera ä reflächir aux partisans du
referendum dejä envisage. Si le referendum
aboutit n£anmoins, nous tomberons d'un dan-~

ger dans un autre. En effet, ä supposer que
le peuple repousse la loi, on verrait imme-
diatement surgir un nouveau projet, qui se
bornerait exclusivement ä regier la question
de la responsabilite civile des automobilistes.
Nous serions alors prives des progres dans
la reglernentation de la circulation realises
par la loi nouvellement elaboree. line autre
loi ne portant que sur la responsabilite
donnerait evidemment encore moins
satisfaction aux milieux automobilistes, tandis
qu'elle comblerait de joie les milieux populates

mecontents des inconvenients du frafic

automobile. En ce qui concerne notam-
ment la circulation touristique, une loi meme
iirparfaite aux yeux de beaucoup est
preferable au maintien de l'etat de choses
actuel Du reste, la nouvelle loi pourra etre
amelioree apres la conference diplomatique
internationale qui doit avoir lieu en 1926.

* * *
Les cantons et leurs parlements ont eux

aussi ä s'occuper ties souvent de questions
relatives ä la circulation automobile.

C'est ainsi que, dernierement, le Grand
Conseil du canton de Soleure a eu ä liquider
deux interpellations sur cet objet. Ces
interpellations ont donne lieu a de fort interes-
sants commentaires dans la presse locale.

L'une de ces interpellations attirait l'atten-
tion des autorites sur les dommages causes
aux batiments en bordure des routes par les
secousses des lourds camions automobiles.
I.a presse fait observer que Ton pourrait
ameliorer cet etat de choses, sinon faire
disparaitrc eompletement l'inconvenient en
ouestion en procedant le plus rapidement
possible ä la consolidation des chaussees.
Mais cette solution radicale se heurte ä la
question des frais. La refection des routes
exislantes et la construction de nouvelles
arteres exigeraient des sommes telles que

l'equilibre financier de beaucoup de canlons
en serait tout ä fait con.promis. D'autre part,
on ne peut songer ä se recuperer sur les
propriefaires d'auios de tous les frais
d'entrelien des routes. 11 est certain foutefois
que les automobiles, et tout particulierement
les gros camions automobiles, conti ibuent a
l'usure des routes dans une mesure telle que
la question de la repartition des depenses de
refection se pose dejä dans maint canton.

La deuxieme affaire soulevee a Soleure
etait eelle des prescriptions de police sur la
circulation rouiiere, en connexion avec les
accidents du trafic routier. II est naturel que
les lois et reglements sur la matiere ne doi-
vent pas etre respecies seulement par les
automobilistes, mais aussi et tout autant par
les autres usagers de la route, aftelages et
pietons. Aufrement la circulation devien-
drait si dangereuse que la bonne renommee
de la Suisse comme but de voyages et pays
de tourisme disparaitraii bientot, pour le plus
grand dommage de notre economie nationale

Le tourisme automobile consiitue l'une de
nos meilleures chances de prosperity dans
l'avenir et nous ne pouvons pas tolerer que
son developpement normal soit compromis
par des lois et des leglements retrogrades.
Au contraire, notre devoir est de soutenir tous
les efforts, ceux des autorites et ceux des
usagers de la route, accomplis pour facilifer
la circulation rouiiere et favoriser le
tourisme automobile, tout en prevenant les
possibility d'accidents et en veillant ä la security

du trafic.

Au Conseil du tourisme.
Au conseil du tourisme reuni ä Berne le 17

decembre sous la presidence de M. G. Kunz,
directeur de la compagnie de fer B L. S., de
nombreux representants des autorites federates,
canfonales et communales, des C. F. F. d'autres
entreprises de transports, de la Societe sü sse
des hoteliers et des societes de developpement
ont assisie.

Le rapport sur l'activite de l'Office, presente
par M. junod, directeur, a provogue une tongue
et interessante discussion, qui a surtout porte
sur l'edition d'ouvrages de publicite, l'organi-
sation d'expositions de tourisme ä l'etranger, les
divergences de vues entre les interesses au
tourisme ct les artistes en ce qui toudie la carac-
lere de la propagande touristique.

A propos du budget pour 1926 il a ete decide,
sur la proposition de M. le Dr H. Seiler, d'affec-
ter une somme de 4000 francs ä un concours
d'idees concernant le developpement de la
propagande touristique ä l'efranger.

La seance s'est terminee par un expose de
M. le Dr Blaser, de Lausanne, sur la sfatistique
du mouvement des etrangers en ete 1925, duquel
il resulte entre autres que les Suisses ont ete les
plus nombreux en Valais, dans les Grisons, a
Lugano et ä Locarno, tandis qu'ils occupent la
deuxieme place ä Montreux et la troisieme ä
Lucerne et a Inferlaken. Les Anglais viennent
en tete ä Lucerne et ä Montreux au deuxieme
rang en Valais et au troisieme rang dans les
Grisons, ä Lugano et ä Locarno. Les Allemands qui
precedent les autres nations ä Inferlaken, passent
au second rang ä Lucerne dans les Grisons, ä
Lugano et ä Locarno. Quant aux Americains du
nord, ils occupent la deuxieme place ä Interlaken
et la quatrieme ä Montreux.

D'une maniere generale, les touristes ont ete
plus nombreux qu'en 1924, mais ils se deplacent
plus rapidement et sejoument en consequence
moins longiemps dans la meme locality.

Affaires montreusiennes.
La Societe industrielle el commerciale de

Montreux a tenu dernierement a l'hötel Splendide

sa 28me assemblee generale.
Apres le discours d'ouverture du president,

M. Dubochet, le secretaire, M. Poirier-Delay, a
donne lecture du rapport du comite sur sa ges-
tion. Nous en extrayons les renseignements qui
concernent plus particulierement l'hotellerie.

Le 5 fevrier 1925 est enfree en vigueur une
nouvelle loi cantonale vaudoisc sur l'opprentis-
sage, ä l'elaboraiion de laquelle ont coniribue
directement M. Poirier-Delay en qualite de
rapporteur au Grand Conseil et M. Dubodiet,
depute, au cours de la discussion au sein de la
commission el devant l'assemblee legislative La
discussion a particulierement porte sur l'ari'cle
9 bis, qui astreint les patrons au paiement, en
faveur des cours professionnels, d'une colisa-
tion de cinq francs par apprenti et par annee
d'apprentissage. Cette cotisation a ete votee.

Plusieurs maisons et associations patronales
montreusiennes n'avaicnt d'ailleurs pas aftendu
qu'une obligation legale les y contraigne pour
accordcr genereusement aux cours professionnels

des subsides dont le montant est nettement
superieur ä celui qui devait leur etre impose
ulterieuremenf.

C'est ainsi que la Societe des hoteliers de
Montreux ct environs a obligcamment occorde
une subvention annuelle de 200 francs, laquelle
a ele acquittee pour 1924 et 1925.

Les depenses cffectuees ä Montreux pour les
cours professionnels pendant l'cxercicc 1924—25

se sont elevees ä la sommc respectable de 21.655
fr 37, dont 13.376 francs ont ete fourths par des
subventions de la Confederation, du canton et
du Cerclc de Montreux, auxquelles s'ajoutent
d'importantes subventions volontaires de grou-
pements professionnels, de maisons d'indusfrie,
de commerce et de banque. le nombre total
des eleves etait de 737, dont 51 % de jeunes gens

el 49 % de jeunes fillcs. Sur ces 737 eleves, 329
efaient des apprenlis.

La plus grosse question dont la Societe
industrielle et commerciale ait eu ä s'occupcr est
cellc des dcballagcs dans les hotels

Plusieurs membres de la societe, industricls
et commercpants, sc plaignent vivement de la
concurrence que leur font des maisons etrangeres
ou d'autres cantons, qui viennent periodiquement
faire des expositions de modelcs et prendre des
commandcs dans les hotels, sans pour cela
qu'elles soient astreintes au paiemenl d'une
patente cantonale ou communale, ce en vertu de la
legislation federate sur les patentes des voya-
gcurs dc commerce.

D'autre part, 1'industrie hofeliere est forfe-
menf interessee au maintien de ce genre de ne-
goce. en tout cos ä ce qu'il n'y soit pas apporlc
d'enfrave sous une forme queiconquc.

Cette question est soumisc ä I'etude d'une
delegation dc la Societe industrielle ct commerciale

et de la Societe des Hoteliers. Line
premiere prise de contact a cu lieu, ensuite de longs
pourparlers ecrits ; mais on no saurait encore
affirmer que les interels pcut-efrc divergents
de l'hotellerie et du commerce des textiles et dc
la mode puissent etre concilies ä la satisfaction
generale.

Apres avoir entrcpris des demarches au-
pres dc la direction des douanes du Vmc arron-
dissemenf, le comite de la Soc'cfe industrielle
et commerciale a donne connaissoncc ä la
Societe des hoteliers des. instructions refucs, ä
savoir que les bagages des fourisfes etrangers
peuvent etre dedouanes a Montreux-Gare et non
plus ä la frontierc, ainsi que ccla se pratiquait
encore dc temps ä aulrc. La formaliie ä rem-
plir consiste dans l'indicalion sur !c bulletin d'ex-
pedition ou sur la lettre de voiture, dc la mention

: « A dedouancr ä Montreux-Gare ».
La Societe industrielle et commerciale a

donne son concours actil ä la Societe de
developpement de Montreux, ä laquelle eile est d'ailleurs

affiliee. La plupart des membres de la
premiere association ont parJicipc ä la souscripfion
pub'iquc pour la constitution d'un fonds dc qa-
rantic pour la Fete des narcisscs. cette fete
montreusienne par excellence qui fait connaitre
au pres et au loin le nom de Montreux

La commission des horaires s'est diligemmcnt
occupee des horaires entrant en vigueur le 5 juin
1925. Son intervention et cellc de la municipalite
des Planches cn vue d'obtenir l'arret ä Territet
de ('express du soir Milan - Paris ont edioue, en
depit de l'importancc de cetle station comme
centre de mouvement des etrangers. La
commission rcnouvellera ses efforts pour la
realisation de cette amelioration dans l'horaire 1926.

Le representant de la societe au sein de la
Commission romande dc la lignc du Simplon a
revendique avec force un peu plus d'egards de
la part des C. F. F ei une meilleure comprehension

des interels^ primordiaux de la region de
Montreux.

En fin dc seance, M. le president Dubodiet
a entrefenu 1'ouditoire dc la necessite de cons-
truirc ä Montreux un bailment des postes diqnc
de cette station. II invite commercants, industries

et citoyens ä s'unir et, dans la concorde,
a travailler dans ce but.

(D'apres la « Feuille d'avis de Montreux »1.

Club Alpin Suisse. Le 20 decembre, l'aneien
comite central du C A. S. a remis, a Lausanne,
au nouveau comite central, preside par le Dr
Faes, la gestion des affaires. Depuis ce moment
et pour une periode de trois ans, la gestion du
C. A. S. sera dans les mains de la section des
Diablerets

Tourisme. L'association nationale pour le
developpement du tourisme a modifie 1'article 15 de
ses Statuts en ce sens que le nombre des delegues

est porte de 11 ä 13 pour que la Confederation

puisse designer deux representants. Le
Conseil federal a approuve cette modification des
Statuts. Le deuxieme representant de la
Confederation a dejä ete designe il y a quelque temps
en la personne de M Herold, directeur de la
division des chcmins dc fer.

Questions professtonnelles

Hotellerie americaine. Lors du congres fenu
recemment ä Colorado Springs par l'Association
höteliere americaine, M Thos. D. Green, manager

de l'hötel Woodward ä New-York, en a ete
elu president. Le president sortant, M. Dudlev,
dens son discours d'ouverture de l'assemblee,
s'est efforce de faire comprendre la grande
importance et la haute fonction de la presse
höteliere. « Les hoteliers, dit-il, ne soutiennent pas
suffisamment leurs journaux professionnels. II

saute ccpcndant aux yeux que ceux-ci ont surtout

pour but de parfairc leur education profes-
sionnellc, de leur montrer ce qui se fait ailleurs,
d'insiruire leur personnel, et par voie de
consequence, dc leur assurer un meilleur rendement
financier. » — L'assemblee a discute ensuite du
prodiain congres de l'Alliance internationale de
rhötellerie ö Paris et du voyage de la grande
delegation des hoteliers americains dans le
continent europeen. Les interesses se sont declares

fort partisans de l'cxtension de I'itinerairc
aux pays centraux, l'Allemagne et l'Autriche. Le

congres a enfin pris connaissance d'un decrei
gouvernemental declarant que l'hötelier ne sera
plus responsable desormais, vis-ä-vis des
clicnis. des dommages causes par Ic feu, si
aucune fautc ne lui est imputable.

Publicite foreee. Sous ce litre on Iii dans_ la
«Bclgique Höteliere», notre excellent confrere
de Bruxelles: «Dc divers cötes on nous prie
d'attircr ('attention de la corporation höteliere sur
les agissemenis d'une agence dc pubheile ayant
son siege ö Paris, laquelle, dans une brochure
entierement affectee ö la publicite et intitulee

« Hotels recommandes et meilleures lirmes*, m-
sere d'office, sans accord prealablc ct sans contra!,

des reclames pour de nombreux hotels ;ceux-ci sont classes pele-mele, sans distinction
de classe ni de rang et l'agencc met ensuite ses
re^us ä 1'cncaisscmenL Comme il y a refus de
paiement dans la plupart des cas, l'höfcher reco.t
sous pli recommande une lettre comminatoire le
metlant cn demeure de payer sous menace de
poursintes. Invitee par des hoteliers ä prod.nie
une copie ccrtifiee conforme du contrat de publicite,

l'agence se conlente de garder Ic silence
pendant un certain delai, puis, rcpondant evas;-
vement ä cöte de la question, insiste pour obtcmr
le paiement indümenf rec'ame Nous metfons la
corporation en garde contTe de tels procedcs ct
l'invitons ä n'atladier aucune importance aux
menaces de l'agence en question. An besoin. :I
serait bon de prevenir la justice et d'attircr son
attention sur les procedes irregul.crs de l'entrc-
prise parisienne.»
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Le prix du gaz a etc abaisse ü la Chaux-de-
Fonds, par decision du conseil communal, d-e 35
ä 32 centimes.

Baisse du beurre. La «Neue Berncr Zeitung »
apprend que le beurre de tab.'c a sub< une reduction

de prix dc 60 centimes par kilogramme. Le
beurre de cuisine a egalement subi une d.muni¬
tion variant selon les qualites.

Pour les iumeurs. Le Departement föderal
des finances estime que le iarif douanier pour
le tabac de pipes ct cigares ne peut plus etre
eleve. Par contre, un impöt sur la consomma-
tion des cigarettes est possible Chaque paquet
dc cigarettes serait. en moyenne, taxe d'un
centime.

La benzine diere. I.a commission des tarifs
de l'Association suisse des propr-.etaires de
camions automobiles annonce que les prix pour la
benzine en wagons-citernes ont une tendance ä
augmenter, ä la suite d'une hau.^sc sur Ic march e
americain et d'une elevation des tarifs pour lc
transport par mer.

Les vins de Vevey. Les vins recoltes en 1925
dans les vignes dc l'Höpital et de la ville de.
Vevey, environ 44.000 litres dans 13 vases, se
sont vendus le 19 decembre de 1 fr. 39 ä 1 fr.
70M, soit ä un prix moyen dc 1 fr. 54 le litre. La
cave de l'Höpital s'est vendue dc 1 fr 39 a 1 fr.
5934, moyenne 1 fr. 46. La cave des Gonelles
s'est vendue dc 1 fr. 52 ö 1 fr. 7034, moyenne
1 fr. 62.

Les vins d'Aigle. Les mises des vins de la
commune d'Aigle ont eu lieu le 17 decembre. 11 y
avait grande affluence d'amatcurs. On a mis cn
venic 15 vases d'une contenanc.e totale de 20 050
litres. Iis ont efe adjuges aux prix de 2 fr. 66 ä
3 fr. 15 le litre ; prix moyen 2 fr 80 La nvse ä
prix avail debute par 2 fr. 40. Immediafement
apres a eu lieu la mise des Hospices cantoneux,
deux vases contenant 3530 litres, adjuges ä 3 fr. 02
et ä 3 fr. 1334. Mise ä prix, 2 fr 40

L'impöt sur la biere. Suivant un commumquc
aux journaux, 1'industrie dc la brasserie a fait
savoir qu'elle ne pourrait pas supporter une
charge sur la production dc la biere aussi
considerable que celle qui est prevue par le futur
impöt. De leur cöte, les debitants declarent
categoriqucment que si l'impöt envisage a pour
consequence une augmentation du prix pave par
les cafetiers aux brasseurs, le prix dc vente aux
consommateurs devra necessairement etre lui
aussi augmente.

Pommes de terre. Au Conseil des Etats M.
Moser a dnmande au Conseil federal ce qu'il
comptc faire pour lutter conbc l'expansion de la
gale verruqueuse des pommes de terre 11 a in-
siste sur la necessite dc mettrc fin ä l'impor-
tafion des pommes de terre contaminees. M. le
conseiller federal Schulthcss a promis de prendre

immediatement toutes les mesures necessai-
res pour enrayer l'extension dc la maladie des
pommes de terre. — Attendons-nous ä voir dc
nouvelles restrictions d'importahon ef une hausse
de la marchandise indigene

Coüt de la vie. Les releves de l'Office du travail

relatifs aux modifications dc prix survenues
en novembrc montrent qu'un assez grand nom-.
bre d'articles ont subi une baisse et peu orrt subi
une hausse, ä part les fruits et les oeufs 11

_y a
nofammenf une baisse pour le sucre, les pates
alimentaires, le miel, les pommes de terre et la
viande dc veau Le rencherissement de l'alimen-
tation par rapport ä iuin 1914 est de 62-65 % ;

la diminution est de 4 % depuis novembrc 1924.
On n'a pas note dc changemenf important dans
le coüt du chauffage-elairage pas plus que pour
l'hobil!cmcnt Si l'on iient compte de ces diverses

indications, le coüt de la vie represente une
hausse de 64-76 % par rapport ä 1914

Legere baisse de l'index. Les chiffres index
de l'Union suisse des societes de consommation
atteignent 1734,79, ou respectivement 62 61 points,
soit 1,63 ou 0,2 points de moins que les chiffres
index precedents ou 101 fr. 38 et respectivement
9,5 points au-dessous du chiffre index du 1er
decembre 1924. Ce nouveau recul est d'autant plus
remarquable qu'il fait descendre le chiffre index
au minimum de l'annee, tandis qu'en 1923 et 1924

e'etait precisement le 1er decembre que ces
diiffres etaient le plus öleves. Le reeul du 1er
novembre au 1er decembre s'est fait partici'lierc-
ment sentir sur la viande de venu ct dc mouton,
sur les pates alimentaires et le «ucrc. tandis que
('augmentation du prix des oeufs a empeche un

nouveau recul du chiffre index.
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Monlreux. A i'occasion des fetes dc Noel,
un concours de vifrines a ete organise par la
Societe de developpemenl de Montreux 11 y a
70 inscriptions. Le jury est compose en majorite
-1'Ai

MC CALLUM'S

PERFECTION SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone-, mont-blanc 53.14, GENEVE

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE



La Feie de» camelias. Une asscmblee des
inidrcsscs lorarnais, rdunic derniörement sous la
prösidencc de M. Camille Berctta, syndic de
Muralto, a fixe la File des camelias de 1926 aux
17 of 18 uvril.

Radiophonie. Un contjres international de ra-
diophonic n cu lieu ccs |ours derniers ä Bruxel-
les II avait pour lache l'cfablissenient d'un plan
de repartition des longueurs d'ondes et l'etude
de la limitation du nombre des stat'ons d'ömis-
sions.

Zurich. Durant le mois de novembre, 21.207

personncs sont desccndues dans les hotels et les
pensions de Zurich, contre 21 151 en novembre
1924 On a enrcgistrc 14 «73 Suisses, 3355 Allc-
inands, 3fi9 Autridnens, 45» Frangais, 419 Italiens,
293 Amcricains du nord 241 Ancpuis 157 Hollandais,

108 ttongrois, 114 Tchecoslovaqucs, 87 Es-
pagnols et Portugals etc

I.'arbre ä Sucre. On a reccmment decouvert
eil Colombic britanniguo un nrbre qui est une
\cntable curiosite vcgetalc Scs feuillcs. doat
l'aspcct est pour ainsi dire givrc, exsudent des
qoutles cnstallisees d'un sucre que Ton assure
cire pur. Cliacun des orbres est rclotivement
riotic cn stiere D'apres ecrtaines informations,
<|in sont d'aillcuis ä contrölcr, il s'aqirait lä pour
t'ovenir d'un säricux rival de la canric ö sucre.

Preparaüfs ä Zurich. (O S T.J. Les tiovaux
sord en oours pour l'organisation du «Scchse-
tauten » 1926, la fete originale ziinchoisc du prin-
temps, (|in rovötira oetto fois un oarnetere cx-
oeptionncl. II y aurn notamment un grand
cortege costume dos corpoiotions, icpresontant des
scenes exfraites des oeuvres des öcrivains Con-
iad Ferdinand Meyer et Gottfued Kcllci. La fete
aura lieu le 19 avnl 1926.

Aerons les garages. I.'outopsic a fait consta-
tcr que le chauffeur de M. Hanauer, au moulm de
Mache, est mort cmpoisonnc par des ömanniions
de guz provenant du motour du camion automobile

Des cas scmblablcs, quoique moats giavcs,
se sont -souvent präsentes res dormers temps
Une double conclusion s'impose memo cn hiver,
aärcr les garages ; nc lamnis laisscr les moteurs
marcher <1 vide dans des garages formes.

Mutations. Depuis le 1er decembre, l'hötel Intel

national a Locarno a passe aux mains de M
Silvio Ponzio ; ll est dirige par M Rcichhn-Goia,
präcedemmcnt au rostauiant Motta, ä Tenero.
L'ancicnne proprietaire, Mnu: Vvo Form, a repris
lc restaurant Moretti, <i la Place de l'lndepcn-
dance. — A Zurich, l'hötel Commercio a etc ven-
du par MM. Nocetti ä M A. laborclli. pioprietairc
de l'hötel lombnrdia ä In Stampfenbachsti assc

l.ocarno. Statisfiquc dos pcrsonncs dcsccn-
ducs dons Ics hotels ct les pensions de Locarno
ot environs pendant la periode du 1er nullet 1924

au 30 juin 1925: Suisse 20 00/, Allemagne 7362,
Grande-Brctaqne 1645, Italic 1294, Hollandc 1138,
France 4°4. Amcriquc du nord 375, Autriche et
Hongric 333, Delgiqiu ot Luxembourg 192 Po-
loqne 112, Amerique du sud 93, Tchccoslovaquie
92. Suede et Noivegc 91, L'spagne et Portugal 73,
Dancnunk 70, Grece 44, Pussie 25, Roumonie 17.

pays diveis 230 ; total 33.909 pei sonncs — Du ler
nullet 1923 au 30 nun 1924. tes hotels et pensions
de la rögion locornaisc avaienf regu 20704
personncs On cnrogistie done la belle augmentation

de 13 205 dans le nombre des hötes.
Pour loger la S. d. N. On sad que le delai

pom l'achat de I'ancien hotel National oü sc trou-
vc le bureau du secretariat gcncint de la S. d. N
cxpirait le 15 decembre a minuit Aucune offre
acceptable pour l'achat de l'immcublc n'ayant ete
rogue dans les delais fixes, la S d. N.. conforme-
mcn\ a la decision prise par la Vic assqmbtee,
ouvrira en 1926 un concours pour le choix d'un
proiet cn vue dc lo construction d'unc solle des
sdances. Lc concours sera ouvert aux ordiitectes
icssortissants des Etats mombres la S d. N.
Un jury international compose dc 9 architectcs
reputes fanglais, autridiien, beige cspagnol, frangais,

hollandais, Italien suedois, Suisse) sera
charge de l'ötudc ct du classomcnt des projets
(im scront presentes 11 sc riuivra lc 11 janvier

1926 pour efablir le programme du concours. La
nouvelle construction sera logäe dans le voisi-
nage immediat du bureau du secretariat general
qui restera, par consequent, dans I'ancien hötel
National La depensc prevue pour le nouvel im-
meuble est de 8 millions de francs.

Une halte aux legumes ä Bale. Depuis le re-
tour de l'Alsace ä la France, les gros envois de
legumes et de primeurs provenant du midi de la
France circulent sur rails frangais lusqu'ö Bale,
qui redevient pour ce genre de marchandises un
centre important, comme avant1870. L'emplace-
ment actuel, en pleine ville, oil s'elfectuent les
iiansactions de gros et mi-gros n'oltront aucune
des commodrtes necessaires ,il est question de
creer une halle aux legumes moderne, avec
caves et friqorifiques, au Kohlenplatz, un V3ste
terrain encore libre separe seulement par une
large route de la gare d'Alsace. La halle serait
reliee ä cette garc comme au rescau federal par
une voic passant sous la route et arrivant dtrec-
tement dans les caves. Les marctiandises pour-
raient etre conservees a la halle aux memes
conditions que dans les entrepots francs. La faeihte
de recxpedition par chemin de fer pcrmettrait
aux C.F F. de mieux soutcnir la concurrence du
camion automobile. Les initiateurs estiment en
consequence que lc futur babmcnt devrait etre
clcve ö frais communs par ia ville de Bale et les
C. F. F.
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Kandersteg-Brigue. A paitir du 1er janvicr,
les automobiles servant au transport des per-
sonnes scront transportees sur la ligne
Kandersteg-Brigue ä un tar if rcduit, semblable ä celui
de|a introduit par les Chcmins de fer federaux
sur la ligne du Gothard, entrc Gcesdrencn et
Airolo

Trafic postal. La liste des compfcs de cheques
postaux pour 1926 sera arretee lc 15 janvier. Les
pcrsonncs et maisons dc commerce qui desirent
figtircr sur In nouvelle liste sont invitees ä s'an-
noncer avant lc 8 lanvier au plus tard, aupres
d'un office de cheques postaux. Dans la
nouvelle edition, ll sera ienu compte sans autre for-
malite des noms des titulaircs mentionnes sur la
liste de 1923 Toutes les modifications dans la
designation des comptes doivent etre portees
a la connaissoncc de l'ofticc dc cheques postaux.

Au pied du Jura. On sait que le comite pour
la defense des intcrets economiques du Jura
bernois a demande au qouvcrnemenl de Berne
d'intervcrui aupres des organcs competents pour
obicriir des C F.F. la misc en marche de deux
nouveaux fraius dnects sur la ligne du pied du
Jura, pur Bicnnc - Longeau - Mouhers - Dele-
mont - Bale. Survunt une information de presse,
le qouverncmcnt du canton de Geneve appuiera
foiiemcnt cette requete a In conference
internationale des lioran c-s qui aura lieu en mars h
Berne.

A propos dc circulation automobile. Suivant
un lappoit dc l'Automobile Club dc. l'Oucst frangais,

les accidents suivants sc sont produits dans
le departcincnt de la Sorfhe pendant la periode
du 1er juillet 1922 an 30 scptembre 1925: Par
vehiculcs a motcui 302; par vehicules ä traction

nnimale 439 ; par bicyclcftes 277. Au total,
39 pcrsonncs opt etg tuecs par des vehicules
hippomobilcs, 25 par des vehiculcs ti moteur et
10 par des accidents de bicycle!!"- On a compte
439 personncs blessecs par des icules hippo-
mobiles, 293 par des vehiculcs automobiles et
274 por accidents dc velos. Le chcval est done
plus fatal que l'automobile. C'est pourtant celle-
ci que l'oi' soumct a des assurances speciales,
que Ton frappo de taxes de toutes sortcs, sans
oublier lc frop fameux cmpot sur la benzine.
Comme I'ecnvait dcrnieremcnf un Americain ä un
grand journal lomand, « tous les touristcs aufo-
mobilistes so plaignent du prix dc la benzine en
Suisse et dctournent leurs amis dc ce pays ».

Express Scandinavie- - Suisse. (O. S. T.) Ce
train de luxe circulera, du 9 lanvier 1926 lusqu'ä
nouvel avis, chaque semaine. Departs de Sassnitz

(portl chaque samcdi ä 1 h. 45 et de Warnemünde

ä 5 h 05; arrivees ä Bäle C. F F. le di-
manche ä 11 h. 47. Au retour, oeparfs de Bäle
C F. F diaque lundi ä 18 h. 35, arrivees, le
mardi, ä 3 h. 09 ä Sassnitz et ä 11 h 45 ä Warnemünde.

Parcours : Rostock-Magdebourg-Franc-
fort s/M. - Mannheim - Carlsruhe - Baden Oos-
Bäle gare badoisc - Bäle C. F. F et vice-versa.
A Bäle, bonnes correspondanccs pour Taller
et le retour avcc Berne, Lausanne et Geneve,
Zurich, la Suisse Orientale et les Grisons, Lucerne
et le Gofhard. L'express comprend, oufre plu-
sieurs wagons-salons et wagons-hts, un wagon-
restaurant et un fourgon special pour bagages.
Les bureaux de repartition des places pour ce
train de luxe sont: au Danemark, le Bureau offi-
ciel danois de voyages ä Copenhague; en
Suede, le Bureau officiel de voyages des Che-
mins de fer de l'Etat suedois ä Stockholm et le
Bureau de voyages Aktiebolaget Nord.sk ä
Gccteborg, Södra Hamngatan 43; en Suisse, les
bureaux des gares Bäle C. F F. et Bäle gare ba-
doise, Thos. Cook & Son ä Lucerne, agence de
voyages Kuoni ä Zurich.

C. F. F. et camions ä moteur. La redaction de
le Revue Automobile » communique qu'ö la suite
de renseignemenfs demandes aux C.F. F. au
sujet du sens ä donner ä Texpression «lutte contre

Taufo » employee par eux, M. Schraffl, direc-
tcur general des C.F F a declare qu'il fallait
entendre la lutte contrc le camion seul, et que la
voiture de fourisme n'enfre pas en ligne de
compte. Afin de donner aux chemins de fer la
possibihte de soutemr la concurrence faite par
le camion, les C F. F. ont dejä accelere le transport

par grande vitesse, mesure qui ne s'appli-
que pour le moment qu'aux transports sans
iiansbordement. D'aufre part, ils songent encore
a reduire le tarif de petite vitesse et se deman-
dent s'il ne vaudrait pas mieux que les C. F F.
erganisent leur propre service de camionnage
pour lequel d'ailleurs, ils prefereraient la traction
onimale. Iis poursuivent egalement l'etude du
transport, vers leurs stations, des marchandises
provenant des localites qui ne disposent pas de
ligne ferree. En outre, Iorsque Telectrification
sera plus avancee, d'auires ameliorations devien-
dront encore possibles ; c'est ainsi qu'on pourra
faire circuler des trains de marchandises en plus
grand nombre. pendant la nuit. que ce n'est le
cas actuellemcnt.

Communications lelephoniques internationales.
La commission permanente du comite con-

sultatif international des communications
lelephoniques ä grande distance, reunie pour la qua-
trieme fois ä Paris, vient dc terminer ses travaux.
L'adminisfrahon telephonique suisse etait representee

— La premiere sou-s-commission a pour-
suivi l'etude des mesuies ä prendre pour prote-
ger les circuits lelephoniques internafionaux,
aeriens ou cn cäbles, contre Taction perturba-
fiicc des insfaltaieurs d'energie voisine. — La
dcuxieme sous-commission a acheve Telabora-
tion des cahiers des charges pour la fourniture
des cäbles lelephoniques ä grande distance et a
prepare la consigne ä donner pour la surveillance
et Tentretien des circuits internationaux En oufre,
eile a aborde, pour la premiere fois, l'etude de
Tutihsafion des lignes lelephoniques ä grande
distance par les relais des emissions radiopho-
niques, afin de permettre aux auditeurs de T. S
F. dc recevoir parfaitement sur galenes les
radio-concerts ou les discours emis en un point
quelconque du continent. — La troisieme sous-
commission a etudie certaines questions relatives
ä Texploitation des lignes lelephoniques
internationales, et notamment les mesurcs ä preconiser
pour diminuer les pertes de temps dues aux rc-
iards que mcttent tes abonnes ayant demande
une communication internationale ä repondre ä
Tappel du bureau interurbain. — Le secretaire
general du comite est charge de coordonner les
resultats des travaux de ces frois sous-commissions.

Nouvelies sportives

Championnat europeen de patinage Le Club
international des patineurs ä Pavos organise
pour les 30 et 31 janvier 1926, sur la patinoire de
Davos, le championnat europeen de patinage
pour 1926. (OST).

Courses de chevaux. Les 31 janvier, 4 ct 7
fevrier 1926 auront lieu pour la 15me fois, sur le
lac de St-Morifz, les grandes courses annuelles
de chevaux: skiiöring, com ses plates et au trot,
steeple-chase pour officiers de Tarmee suisse.
(O. S.T.).

Un accord franco-allemand. Lc 10 decembre
a siege ä Lausanne, sous la presidence de M.
Schaer, Ingenieur, president de la Federation
suisse d'aihletisme, une conference entre quatrc
delegues de TAssociation nationale franpaise et
quatre delegues de TAssociation nationale a'le-
mande d'athletisme, en vue de discuter les bases
d'une entente pour la reprise des relations a'h'e-
tiques internationales entre la France et
I'Allemagne. La conference a abouti ä un accord com-
plet qui a ete signe le soir meme ä l'hötel Mira-
beau, au cours d'une reception Offerte par la
ville de Lausanne Cet accord comporte la
reprise complete des relations athlefiques La
premiere manifestation de cet accord se fera en
Suisse, dans le courant d'aoüt 1926, avec la
participation de la Suisse, de la France et de l'Allc-
magne

Tourisme

Pour le tourisme hivernal. Sur le parcours
Vjtznau - Rigi Kaltbad les trains circuleront regu-
lierement tout Thiver. Par contre, le serv ce est
suspendu depuis le 2 decembre sur le parqours
Rigi Kaltbad - Rigi Kulm. — Le tuniculaire Lail-
terbrunnen - Murren a ete reouvtrt le 3 decembre

ä Texploitation pour b periode hivcrnalc.
(O. S. T.)

Tourisme frangais. Le Conseil supericur fran-
gais du tourisme a siege dernierement ä Paris
sous la presidence de M. Fernand David, president

du conseil d'adminisfrat'on de TOffice
national du fourisme Le conseil a etudie les pro"e-
des les plus efficaces de propagandc ä Tefran-
ger. 11 a entendu un rapport du professeur Jean
Sel'ier et du docteur Raudoin sur le chmabsme
envisage dans ses rapports avec le tourisme 11

a decide de mettre ä l'etude un programme d'or-
gamsation de la lutte contre la propagation des
maladies contagieuses II a approuve un ranoort
sur l'organisation du credit hotelier. II intensif:cra
son appui aux installations d'un equipemenf tou-
risfique sur fout le tf rritoue francais M Barrier,
president de la Chambre nationale de Thötel'erie
frangaise a vivement recommande au conseil de
procurer et de conserver au tourisme frangais,
par les facilites donnees ä Tmdustrie hoteliere, le
rang qui lui rcvicnt
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Nettoyage des fourneaux ä gaz. Pour net-
foyer Tes diverses parties d'un fourneau ä gaz
salies par des graisses et des debris d'al.ments,
it faut les laver avec une lessive tres chaude, ou
mieux, s'il s'agit de petits rechauds. ou de p eccs
detachees, les faire baigner pendant p'usieurs
heures dans cette fessrve, ä 70 degrös cenf.gra-
des. La lessive sera formee de 9 parties de
soude caustique pour t80 d'eau. On brossc en-
suite les pieces, on les rince ä l'eau pure et on
les passe au noir. -

Philips*
Argenta-

Lampcn sind die wirklich
ideale Beleuchtnng- Ihrer
Arbeits- und Wohnräume.

Philips Lampen A.-G.
Zürich

K»iiMfciar\\ erlv ihkI Kcrzcu
jedkr Art. Süiiiliccmc .fdk.il".
Oodcnw h-Iiic Bodcntl. Si.tlt'-
*princ. 13.si>:-nsscrt7. M) 'o ctc,
liefert in bester Quahlat
billigst C. If Ffsclier. Ski v ei-
7er Zündholz- und l'cUu.iren-
Cegr. 1860 Gold. M"d. /.ilrtch
ls9-l — Verlangen Sic I'rcibC

fabrik. Fchrallorf,
und Muster.

Stenotypistin
2t Jahre, mit f ik. B englische.
Sprakh-K sucht Stelle in Hotel

oder ban.*!., event, als Yo-
lont. Gerda Dressing, Han-
io\kr, LortzmgstrasbC 6. III.

llilllFl
W .1 • I|l i*

liefert seit über 50 Jnhrc moderne,
crstkl. Wäscherei-Maschinen und

komplette Anlagen für Hotels,
Pensionen, Restnu ants, etc. —
Grosste Leistungsfähigkeit,
schonendste Wäschebehandlung
Verl vngen Sie uove»biB<fl'd» u. kostenlos
Auskünfte oud Besuch meines General-

Vertreter« fttr die Schweix

Errungenschaft

für manches Hotel undeinen
vollen Erfolg für unser
Haus bedeuten die waschbaren,

hygienischen, ctick-
wolligen Moquette-Teppiche
und Vorlagen für Schlaf-

und Badezimmer,

*
Teppichhaus

Schuster & Co.
St. Gallen - Zürich - Täbris

Ins. 3. Hellenbroich, Kronenstrasse 46, Zürich 6

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Sdiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin. Seide Sil

Matratzenschoner, Deckbet
ten in Federn und Flaum
füllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen
Reinig-en von Bettledern u
Flaum — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken

(Daunen und Federn.
F. Billig' Preise, prompte Bedicouo?&——

Inserieren bringt Gewinn

Zu verkaufen:
in ostsch\vct7. Kantonshauptort

nut guten Markten und
Waffenpiau schönes

Hotel-
Restaurant

mit Saal
einzig in seiner Grosse und
stark frequentiert, mit grossen
Stallungen etc. 95,000 Fr.,
noch stcigcrimgsfMiige Jah-
reseliinahmen und grossen
Wcmverbrauch aufweisend,
sowie billig verzinsliche, feste
Hypotheken. Sehr günstig *üi
Koch, tüchtige Wirtsfanuhe od.
Handelsmann Anzahlung 40
bis 50 Mille. Rosenberger-
Grabber, Romanshorn. 2423 s

Stellen • Gesuche
and Angebote, »owie ändert a*
Hotelfach einschlagende Inserate
in der «Schweizer Hotel Revue*
werden «elteo Tfo'glo« bleiben.

Irrigateurc. Verbandstoffe,
riebern csser und alle übrigen Sii-
nitatsartikel. Neue Preisliste aui

Wunsch gratis.
Saoitätsgcschäft P. Hübscher.
Zürich 8, Seefcldstrasse 98.

134 Filialen

Vorteilhaft
wird gebrauchter, gut erhaltener

und chemisch gereinigter

TisppiMteiM
Tapestry !a.

tnkl Kantenschoner und Mcs-
siagstangcn abgegeben. Disponibel

ca. 50 Lfm Offerte mit
Muster durch Progressa A.-G.,
Oberbnrg. (P 137S RJ 5714

Ersetzt die Butter in jeder Beziehuno i

beliebiyer Grosse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Höfel Wagner, km
Vornehmen Farmiienhotel — Fitesseode*
Wssscr in edem Zimmer. Appartements
mit Pnvstbad. la. Kücb und Kellet Da»

ganze Iah* offen
C- Wagner Eigentümer and Leitet

la. kunsttafelhonig
mit Bienenhonig in Kesseln ä 5 und 10 Kg ä Fr. 1 60

per Kg offeriere i 2385

Häberll und Müller Schaffhausen.

dans la Revue Suisse les

iura

*w}.
-.Beste: ' im

Ostschweizep-^K
J55ET-. ' und

Tipolep-Spezi'al-

W- IS ^ A;RÜT1SHAUSER 2cC?A:6.
SCHERZINGEN 5,,
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£hef de Sen Ice gesucht Hlr grosses, alle, erstklassiges Haus^ Obentaliens Herren, welche uber die notigen Fach-
ut.d Sprachkenntnisst veifugcn, wollen ausiuhrliche Onerten
mn Gehaltsanspriichcn einreichen. Chinre 1907

Etagen-Gouvernante, tüchtig, erfahren, per sofort^ fur Pas-
santenhatis I. Range-, gesucht. Jahrcsstelle. Offerten mit

Bild snd /u richten an B ihuposlfach 20907 Zurich. (1002)

Ctagcngouvcrnantc, tüchtiges und energisches Iraulem mit
besten Referenzen. 4 Hauptsprachen, in erstklassiges

fahresgeschaft nach Venedig per sofort gesucht. Offerten mit
Bild und Zeugniskopicn erbeten. luffre 1915

Qencralgotiv ernante gesticht fur grosses, erstklassiges Som-
inergesclutft, auch im Office gut bewandert. Aniangs Mai

bis gegen Hude September. Gut bezahlte Stelle. Nur tüchtige,
erfahrene Bewerberinnen wollen sich melden Chitfrc I0UI

Qcsucht far feineres Hotel von 00 Betten mit Restauration
und langer Sontmersaison der Zentral »chwciz: Obersaal-

tochtcr-Sekrctarln, mit Bureanarbciten mid Reception
vertraut, englisch sprechend; Chef fur allein, tüchtig und solid,
ferner ein Portler allein. Ch ffre 1003

besucht fur cistklassiges, grosses Hotel mit langer Som-^ mersa'son der Zentralschwciz* Sekretär-Aule de Reception,

sprachenki'tidig, intelligent und arbeitsam, mit
allgemeinem Hotelbetrieb vertraut; Zweiter Oberkellner, mit
B ircauarbciten und Reception vertraut; Etagen Gouvernante,
routinierte, erfahrene und energische Person. Conducteur-
Cfiauffeur, englisch sprechend, ganz nichtiger. zuverlässige!
Mann; Maschinen w asciier-Heizer, suhder und arbeitsamer

Innre 1UQ4

Qcsuclit in cistklassiges Hotel in Norditalien (100 Beilen)
/uni Eintrat am 1. Marz einen gesetzten Sekretar-Kassiei

mit Kenntnis der 4 Hauptsprachen und mit guter Handschriit:
ferner cm erstklassiger gesetzter Küchenchef (Brigade 6
Mann), italienische Staatsbürgerschaft Bedingung. Ofterten
mit Bild und C.ehaltsanspruchen erbeten. Chiftre 1919

gesucht in grosses Haas nach Lti/ern per 1. April 1926* eine
gev audtc, zuverlässige Kontrolleusc-Oiilcegouvernantc,

eine Glätterin für Frenideuwasche, eine Gatterin für Herrcn-
Kleider, ein erster Maschinen-Wasclier und Wäscherin (event.
Ehepaar), verschiedene Lingerlomadchcn, Flickerinnen, einen
Casserolior und einen Kiiclienbursclicii, Oirei ten mit Photo
und Zeugniskopicn erbeten Clunre 1913

Qcsuclit mm Eintritt per 5. Jan. in grosseres Hotel: Prhat-
sekretar, der dctitsclicn. rran/osischen und englischen

Spiachc in Wort und Schrift mächtig, event. Jahicsstelle;
ebendaselbst zu sofortigem Eintritt 1 WEaterliauslialtaags-
köchln. Offerten nebst Zeugniskopicn, Photo and Gehalus-
anspriielien erbeten Clnifie 1910

Qesuclit in I. Hotel am Geniersce: I indulge Oeconomat-
and Kuchengouvcrnantc, sowie eine erfahrene Etagcn-

Kouvernante Offerten mit Gelialtsansnrnclien und Heferen/eu
erbeten. Cbiifre 1914

Qesuclit fur bumiscliea \\ eltbadeort in crsles Haas, Saison
1920: Ein erstklassiger Kiicbeachef. ein Oberkellner, ein

Barman, cm Sekretär oder Sekretärin far Reception, Journal.
Koirespondeii7. eine Wäscherin und Etagenbcschllesserln. alle
spraclicnhundig Pur LeOtere Eintritt int März. Chiffre 1M>9

Gesucht per sofort in erstklassiges Holcl der ftanzusisclien
Schwei/* Etagen - Gouvernante. Oillce - Gouvernante,

eine I. Glätterin und cine I. Llnghre. Nur tüchtige Bcwerbc-
i innen wollen Offerten mit Zcugnisl opicu. Bild und Lolin-
ansprnchcii einreichen, Chitfrc 1884

Küchenchef, mit nur prima Referenzen in grosseres Passan¬
tenhotel II. Ranges in Luzern gesucht. Jahrcsstelle

Anmeldungen unter Chiftre P 0292 Lz an die Public«las
L"zer"- (910)

Ku9henchcf gesucht per 1. April 192G, erstklassiger Restau¬
rateur. Onerten mit Zeugnis-Kopien und Ruckpoito an

Restaurant Hugucnui. Luzcrn. (IS89)

pfaschlncnwasciier. Erstes Haus m Aegypten sucht per so¬
fort ganz tüchtigen Maschinenvvascher. Gehalt monatlich
Schvv.-Fr 250.—. Reiseentschädigung Schvv.-Fr. 400 —.Freie Kost and Logis und Gratmkation. Event. Jahresstelle.

Chiffre 1005

llulontairc de bureau oti jume scciel.nrc. Suisscs-.e roniande.* cgjlcnunt au cour«mt du strv ce de sallc. est demanded par
boi.ne maiMtii de la Suisse alkmnndt I ntree de sui,c. —
Place a I annce. Euvojcr Üurib avec photo et ccrtiticats.

Clnitrc 1911

Timuterniadclieii. sehr tüchtiges, gesucht. Offerten mit Zeug-
niskopien, Photo und Altersangabe erhetcu an Grand

Hotel de la Pai\. Genf. (1910)

UUciss/eug-Mjdchcn. nichtiges, im Nahen und Maschi ien-
stopfen gut bevvaiideit. gesucht Ofterten mit Zuignis-

koricn. PhoiO und Alters.ingabc an (.rand Hotel de la Paix,
Genf. (1917)

Bureau & Reception
ft ureaustelle. Plhchttre icr. strebsamer lunglnig. mit guten

Umgaugsiormen und Anfangs-Kenntnisscn in Bureau-
m bei ten, sucht Stelle in Bureau (Hotel, Restaurant etc)
Offerten an Riid. Good. Aadori. (255)

£ lief de rcception-caissier, jeune suisse, tres au courant de
tons les services d'hötd. pariant 5 langtics, cherchc place

en Suisse on etrauger. Copie de certiticats et photo a
disposition. C Innre 3(B

ßlrecteur, 34 ans. tres capable et qualme, cherchc situa¬
tion. Medicares rcicreuces. Ofires Case 14303, Lausanne.

_ (160)

ftlrccteiir-admlnistratenr, capable, evperi meine, cxccllcntcs
relations internationales, references de 1er ordre. 5 lan-

gnes. cherchc place a l anuec on de saison, aeeepte pnste de
confiauce Innre 290

ftlrcktlon. Schweizer. 45 Jahre, vtrh., ohne Kinder, enugisth
und erfahren, 6 und s Jjhre gleiche Direktionen, sucht

sich zu verändern. Event. gios>ere Beteiligung. Prima mter-
nationalc Referenzen Clmfrc 268

Ehepaar, Ende Dieissiger. sucht, gestutzt auf langjährige Er-
inlirungen. Direktion auf Fiuhjahr. Seit 5 fahren in

angekündigter leitender Stellung. 4 Haiiptsprachcn, Btiehnihrung,
Kontiollc Bilanz, sowie gründliche Kenntnisse der rationellen
Ktiche. l'iifrc 2M>

paclimanu. mit gründlichen Kenntnissen der 4 Hnup'sprachen.
Buchführung, Kontrolle, Reception und Service, gute Um-

gangsfoimeu, repräsentierende Figur, zur Zeit in leitender
Stellung, sucht fur die Wnucrspisriti — Dezember, I ebruar,
Marz - Vertrauensposten gleich welcher Art in besseres
Maus Chiffre 537

Hotelier, Stusse, 15 ans, marie, saus enfnnts, energique et
callable, graiide pratique, 6 et 6 ans meines directions,

chcrche place analogue; event, avee participation financ.
rxcell. references intci nat onales. Libre de suae, fccrire
Case i43S7._Lausanue. (267)

•Journalfuhrer oder Warenkontrolleur. junger Biiiidnei Lehrer,
Deutsch und Franzosisch in Wort und Schrat, sucht Stelle

fur sofort oder spater. Qlntfre 313

Cpcretairc-volontairc, jeune hommc, 5 langues, chcrche place.
_____ lnffrc 260

Cekretar, englisch, franzosisch, deutsch geläutig sprechend
und schreibend. 30 fahre. Absolvent einer Handels- und

Jlotelfachschule. sucht Stelle, event, auch als Kondukteur
oder Portier. R. Go,sein, Stansstad (Nidvv.) (294)

Cikrctdr-Kasclcr-Kontrollciir, Sclivveizcr. 2S Jahre. 4 Haupt«
** sprachen, sucht Stelle fur W mtcrsaison. Gute Referenzen,

Chiffre 176

30 Jahic, drei llaupispraclien. sucht
(lnffrc 29C

^ekretur-KontrolIeur,* Stelle fur sotort.
Cekretar-Volontär, (Schweizer). IS fahre, sprachenkundig** und gewandt, sucht Stelle. Eintrat möglichst sofort. Beste
Referenzen Oifcrien an Werner W\ss, Hnschmattstr. 25.
Lt 7Crn. (30)

Cekretariit-Kassieriit, Deutsch. Französisch. Englisch und
etwas Italienisch, ma guten Referenzen, sucla Engagement.

Eintritt Januar 1926. Chiffre 233

Cckretarin-Kassicrin. 2S lalirc 4 Sprachen, sucht \ertimiens-
stelle fur Saison oder das ganze fahr. Chiffre 98

Cous-Dfrecteur. Chef de Reception, Kassier, routinierter** Fachmann (Sclivv ei/er), 31 Jahre, energisch, sprachkundig,
7itlbewusst. im Coupon-Sjstem erfahren, reprascntable
Erscheinung. gewandte Umgangsformen mit englischer Clien-
tcle, sticht ab 1 Marz oder spater Jahrtsstelhtug. Ch. 295

Cous-Dircctcur, Chef de Receptton-Kassier. routinierter Facli-** mann (Sclivvci7cr), sucht Engagement 7u sofortigem Haiti
itt. Beste Referenzen. Chiffre 247

Telephöoisle, jcmic demoiselle. parlani irancais ei allcmand,
cherche place de saisun Berthe Hann, nie du Rhone 31

Guieve. (3o7)

Salle & Restaurant

Che* de Rang, d'Etagc ou de Hall, Suisse. 31 ans, 4 langres.^ certaicals. chtn-he place pour la saison d luver. (Innre 235

l/ellner, junger, aus dem Ausland / iriiekgekelrt. sucht
Jahres- oder Saisonstelle. 4 Spraclien Gute Zeugnisse.

Walter Hollenvveger. Werrikoii-Njmkon (Zurich) (2*7)
llAaitrc d'hotcl, Suisse, 35 ans, 3 langues, prcscutant bien,

fort restaurateur, munt des mcilletires rctcrences, cherche
engagement poir saison d luv er. Ottres sous chatre Y 812 L.
Ihiblici t as Lausanne. (9o9)

Qbcrkellner. der vier Hauptsprachen machtig. sucht Fruh-w Imgs-Saisoastcllc in nur erstklassiges Hau». Kiatcl 1 erd..
Oberkellner,_Cres a-Palace, Celerina. (?s4)

^Qbcrkellner, 36 fahre, 3 Hauptsprachen, tüchtig im Saal
und Restaurant, gut empiohleu. sucht Engagement fur

Frühling oder längere Sommersaison. Chiftre 302

^Qberkellner, zuverlässige!, mehliger, Schwei/er. 36 Jahre,
crstkl Restaurateur, 3 Hauptsprachen sprechend, sucht

Vertrauensposten in gangbares Hotel oder Restaurant ab
Mitte Marz 1926 im In- oder Ausland. Kaution z«ir Verfügung
Wurde aneh kleinere Direktion übernehmen. Chiffre 266

^Qberkelluer, prima Restaurateur, Schweizer, 37 fahre, spra¬
chenkundig. gegenwärtig als solcher in f. Hause von

St. Moritz tatig. sucht pas^eudei rruhju]irscnsagemetit.
Chiffre 276

Qbcrkellner, 4 Spraclien perfekt, gi tcr Restaurateur, sucht
womöglich lulircscugagemeni ant I. April. Puma Rc-

fcicn/en. Cliume 75

Öestaiiraiit-Bulfettocliter. Sclivv ei/erin junge, tüchtige, gut
präsentierend, deutsch, iran/osisch und englisch

sprechend. smlit Engagement in giues Haus, per sofort oder
f rnlnahrs-Saison (bittre 312

Dcstauraut-Obersaaltochtcr, 4 Hauptsprachen, nichtig 11. facli-
gewandt, sucht Stelle fur soiort, Chiftre 262

Caallelirtochfer. 2 Schwestern, deutsch und französisch spre-
chcnd. suchen Stellen in besserem Hotel Chiftre 299

Eaaltochter. selbständige, sucht Jahrcsstelle lur allem in** Passantenhotel. hifire 311

Cerviertochier, junge, nichtige, sucht Stelle in gangbares.
besseres Restaurant oder Hotel. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiftre 309

^crvicrtochter, tüchtige, sprachenktindigc. sucht Stelle m
Cafe. lec-Room oder Hotel-Restaurant. Chiffre 271

rasserolier-Heizer. tuchnger sucht Saison- oder Jahrcs-
^i£lle. 1 erd. Baslci, Hotel Oherlattd, Bern, (300)

£hef do cuisine, 30 Jahre, flotter Restaurateur, ökonomischer^ Mitirbeiter, mit Zeugnissen und Referenzen ei stklassiger
Hairer, sucht Stelle itt Hotel oder Restaurant, Chiffre 292

£l'cf de cuisltie, irancais. 45 ans. ajatit occupe cct emploie^ avaut guerre Hotels Seiler Zermatt, 11 sa.sons, dematide
situation saison d'ete. 1 ihre 2'j utois — 3 mous au maximum.

_ _ __ _ _ (hih'rc 298

^Itef de cuisine, 34 ans, avaut toujours travaiüe dans hotel^ de prent er ordre, cherche place en Suisse francaise.
C.nge 300 irs. par mois Evcntuellcment saison. (hiffre 256

pommIs de cuisine,
* Referenzen

191-' fahre, sucht Stelle per sofort. Gute
Chiffre 2.X9

£ommis-Patissier, uiuger. zuverlässiger, sucht Stelle neben
Clicf-Patissicr 111 grosses Haus, wo Gelegenheit, sich

im Kochen auszubilden. Eintritt sofort. Hans Wiulirich, Gossan
(St. Gallen) lelephou 2 39. (264)

£oimiits-Patissier, junger, tüchtiger, welcher schon in cist-^ klassigen Hausern gearbeitet hat. per sofort mr Winter-,
event. Fruhjahrssaison. Kann auch den Posten als 2. Gardc-
matiger versehen. Gute Referenzen, bescheidene Ansprüche.

hiffre 306'
1/och, sueht iur sofort Stelle als Cnmmis zwecks Erlernung

der fran/os.sehen Sprache, bei freier Verpflegung ohne
Ldniciitsehadigung. Chiftre 297

l^ocli. jüngerer, tüchtiger, an selbständiges Arbeiten gewohnt,
sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Eintritt soiort möglich.

Clntfre 273

|/oc!i, 28 fahre, arheitsircudiger. guter Arbeiter, sucht per** sofort Jahres- oder Saison-Stelle. Chiffre 286

|/uchen-Chci. crialirencr, liKhugcr Mann, sucht Vcrtraucns-
stellc in Jahres- oder Saison-Houl. Event, finanzielle He-

te'Lgung Chittre 211

l/ucheiicliei, tüchtig und sparsam. Eiilrcmetskundig. guterI^estaurateur. sm.ht \ ertraaejistiosteu. Chitire 224

|/uelienchcf. erfahten. sparsam, durchaus solid und zuver-
lässig, sucht Winter- event, fahrcsstelle per soiort

oder spülcr in Hotel. Pension oder Sanatorium. Onerten nn
Ktichcnchef, Hotel Sp ezerhof, Splez. (slu)

palissfer sucht m Saison- oder Jalires-Hotel Stelle alsr Patissier-Comtnis von Anfan« Jan. 1926 an Sieht mehr auf
Erwerbung von Kenntnissen wie am Lohn. Er Kaiser. Pntis-
senc (*. Muller. Basel. Giiterstrasse 2M. JH 393 \ jospf
Datlssler. junger, tüchtiger, sucht Stelle zur Erlernung der

llotel-Patisscne. Chiftre 251

Etage & Lingerie
I iiigöro L, tüchtige, gute Maschmenstopferin, Deutsch und

Eranzosisch, sucht baldiges Engagement. Chilfre 2(Z>

pepasseuse. Bonne ouvn&re repasseusc detnande place de
saison d'hiver. au courant des travaux, avant cu tin

magasm pendant 8 ans. Chinre 3to
Tlminerinadclieii. Schw cizerin, perfekt deutsch, franzbsisch

und englisch sprechend, sucht Saison-Stelle event, ah
Saaltochter. Gratibündcn bevorzugt. Chitrrc 291

Loge, Lift & Omnibus
£Iiaulfeiir-Conducteur-Poriler. 28 Jahre, tüchtig und solid.

deutsch, franzosisch, italienisch und etwas englisch
sprechend, sucht passende Stelle für sofort oder spater Jahrcsstelle

bevorzugt. Offerten an Chr Jorg. Chauffeur, Ems
(Grauhiinden). (>88)

£onclergc. 34 Jahre. 4 Hauptsprachen beherrschend, (9 Jahre^ England), mit prima Referenzen, sucht Engagement Frei
ab 25 I ebruar 1926. Chinre 293

Qncierge, 4 Spraclien. gewissenhaft, prima Zeugnisse des
Itt- und Auslandes, sucht passenden Posten Chiftre 125

fonclerge oder Conclerge-Conductcur. Schweizer, 35 Jahre.
der 4 Hauptsprachen mächtig, mit prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht Saison- oder Jahrestellc. frei ab 1. März.
Chinre 301

Portier, 25 Jahre, sucht Saison- oder fahrcsstelle. Spricht
periekt deutsch und französisch, und ist in allen Arbeiten

bewandert. Beste Zeugnisse zu_Dicnsten.^ Chiffre 304

portlcr, 26 ans, Bernois, bien au courant du service, francais
et alleinand, cherche engagement pour jaqvier 1926 dans.

hulcl commc portier d'etagc ou place analogue. Bons ccrli-
ficats a dispositions. Chiffre 308

Divers
Qeschaftsfcitor oder Concierge, deutsch, franzosisch und eng¬

lisch sprechend, erste Kraft, sucht Wmtersaisou- event.
Tahresstclle Chiftre 216

Ijcizer-Masclilnlst, gelernter Schlosser, in allen vorkommen¬
den Reoeraturen (auch elektr. und sanitären) aufs bcs'e

bewandert und an selbständiges Arbeiten gewohnt, sucht
rpgagement. Chiffre 270

Uslzcr-Mechaniker, guter Elektriker, absolut selbständig in
allen Arbeiten, sucht Stelle per sofort — Offerten an

W. Peterhans Saumackerstr. 5. Altstetten (Zurich). (163)
Uocel-Reparateiir, gelernte* Mechaniker und Elektriker, mit

Hoteleinrichtungen und Heizungen vertraut, sucht Steile
in grosserem Hause Chifitc 277

l/urarzt. Aclterer, aber noch rüstiger Arzt sucht uber die
Sommermonate Stelle als Kurarzt unter sehr coulanten

Bedingungen Offerten unter Chnfre Z. O. 3590 befordert
Rudolf Mosse. Zurich. (Za 8948) f358l
Maler, tüchtiger, an saubere Arbeit gewohnt, sucht für ietzt

odci spater Kondition auf Stor. Chiffre 250

Menage, de toute confinncc et tr6s sdrietix, pariant les prin¬
cipals langues. chcrche places comrne concierge et

fflic de salle dans 1111 hüte! de 1er ordre. Entrdc au mois de
mars. References de Ier ordre et pretentions modernes.

Chiffre 305

Briefporto beilegen!

Stellensuchende
verwenden nur PflX PilOtO S für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg. 242

12 St. 3.50 plus Porto nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung Express PhOtO Co.
Steincnvorstadl 73

Prospekt gratis! Basel

On demande
Directrice
pour Grand Hotel de saison
ler mai ä fin octobre. Inutile
d'ecrire sans meilleures
references. — Faire offres avec
pret ntions sous C. R. 2411
ä la Revue suisse des Hotels

Bäle 2.

Vente aux ench^res j'uridiques du

GRAND HOTEL
des NARCIfSES A CHAMBY

s| Montreux
Jcudl, 14 Janvier 1926 ä 16 heures ä la Maisou de Ville des

Planches-Montreux.

Seconde enchärc ä tout prix.
Hotel de construction recente. en parfait etat d'entretien, com-
prenant 100 chainbrc et 130 lits, cliaftage central, asccnseur.chanibres de bauis et salons privet. Mcbiher, argentene
lingerie et agcncemcnt au complet. — Grande terrasse ombragde.
Jardins et bois. Superficle totale environ 18.000 nr. — Pour
tous renseignements, s'adresser ä l'Etude du No'aire J. FAVRE
ä Montreux ou ä FOfflce des Faillites de Montreux. 2426s

Für Berg-hotel II. Ranges, in der Zentralschweiz, wird für
die Sommersaison verheirateter

Direktor gesucht
Ausführliche Offerten erbeten unter Chiffre B. P. 2410

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Spezialhaus für

VELTLINER-WEINE
B. MOLINARI, CHUR

^yj exger^j Ute

CAzUi "J ix E'-nb- &mrZ

- v [icr Tleisdi-
und Wiirsttfdren. an Hotels-/
Restaurants und Pensiotwv

in derganzen Schweiz!
/{iifHuiisdi frcislistc oder Virlrdcrbesodi.

RUFF
Wurstfabrik undMefaderd

Zürich,fdtplion Sdtiau A0

TlUILECOMESTlBlF

...HUjJERlEiäSEftEjSE

Demandez dans tous les Hotels A. Restaurants de Ier ordre
la Quality „Cordon Bleu** cognac ayant 35 ans d'äge garantis,

DRY GIN
pour lapreparation des cocktails.
Seprena aussi avec le vermouth

BOLS LIQUEURS FINES.MARQUE CREEE EN 1575

B E K ^
-s-sssii—*-

^^"iiahlerLauberKoJlc

Man verlange M^er

Kochschule waichwil
Beginn des nächsten Kurses 25. Januar bis 23. Marz 1926.
Beste Gelegenheit, die einfache und feine Küche gründlich und
selbständig zu erlernen. Familienleben. Referenzen und Pro-
snekte durch 2376k A. Schwyter, Khchenchef.

Peddis - ßohrmöbel
iiaturwetss oder gebeizt

Gcstabte Rohrmöbcl
in allen Farben

Wetterfeste Booiidot-Rohriuobc!
Wcldenmöhcl

Verlangen Sie unsern Katalog.

CUENIN ViUNI & Cie.
Rohrmbbeliabrik,

Kirchberg (Kt. Bern).

Direktion
eines guten, erstklassigen Hotels sucht fähiger Mann mit
geschäftskundiger Frau. 4 Sprachen in Wort und Schrift, sehr
gute Präsentation und Verkehrsformen. Langjährige Erfahrungen
in ausgezeichneten Hotels. Offerten sub Chiffre R. T. 2424 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Pachtgesuch
An guter Vcrkehrslage wird Hotel mit 00—80 Betten zu pachten

gesucht. Bevorzugt wird Zweisaison- oder Jahresgeschäft.
Offerten befordert unter M. R. 2425 die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Pension
sehr gut. grösstenteils neu eingerichtet. 20 Betten, in sehr
schönem grossem Park freistehend, in zukunftsreichster Lage
im Sudtessin, ist infolge Krankheit sofort an tüchtige Fachleute

zu günstigen Bedingungen zu verkaufen. Agenten
verbeten. Offerten unter L. H. 2407 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2. 2407k

Metzgerei G. Lüthi
Thun

Telephon 1.47 — Postcheck-Konto HI/3860

liefert zu konkurrenzlosen Preisen sämtliche
Fleisch-Sorten. Ochsen- Kalb-, Schweine- u.
Schaffleisch. — Spezialität: Koastbeef, Schafsgigots
und Carres. Kalbsstotzen und Carres. Versand in

der ganzen Schweiz.

Zu verkaufen oder zu vermieten:
A vendre ou a louer:

Hotel Tä
Täsch bei Zermatt

Auskunft erteilt Lot Wyer, Verwalter, Visp-



NEUJAHRSGRATULATIONEN

In der Nrujahrsnummer der
Hotel-Revue reservieren wir
unseren verehrl. Inserenten
eine Spezialseite für
Neujahrsgratulationen, die sie

vom kostspieligen Verband
von Gratulations - Karten

entbinden.

Muatcrdarstelluog:

r
,3

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

u
Herzliche Neujahrsgratulation! j

Prei» Fr. 10.—

Wir bitten, Bestellungen bis
spätestens den 27. Dezember

1925 aufgeben zu wollen

Administration der

SCHWEIZER
HOTELREVUE, BASEL 2

Tcleph Safran 11.52

La toilette nec plus ultra pour chambres
d'hötels

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"

en gr6s lourd, montee sur plaque en
marbrite.

Demandez prix et renseignements
a votre plombier ou directement ä

l'Agence G6n6ralc pour la Suisse

TROESCH & CÜ, S.A.
BERNE ZURICH

ANVERS

^ r»*_

VERITABLE NEUCHATELOISE

Hotellers u. Restaurateurel
Führen Sie audi in Ihrem Etablissement:

eine Neuheit in Käse
In 3 Minuten sind 1 — 2 Portionen servierbereit,

eine nahrhafte und warme
Käsespeise. Verlangen Sie bitte Offerte von

J.HORAND
Käsehandlung
BASEL

Spalenbere 12. — Telephon Safran 4215

Auch Probelieferungen werden prompt
besorgt.

Tüchtiger

Hotel-
Direktor

mit etwas Kapital zur Leitung
eines fiir üic südliche Schwei/,
projektierte ii erstklassigen
Woitiihotcls gesucht.

Interessenten belieben sich
zu wenden unter Chiffre Z. K.
3L62 au Rudolf Mosse, Zürich.

(2. .3648 c.) 3712

schöne Ware, liefert per Kg.
zu Fr. 3.—

Rud. Joos, Kirchgasse, Ragaz.

Fachtüchtiger, r.-kathol.
Hoteliersohn, anfangs der 30er
Jahre, in glänzender StelhiiiA,
wünscht 2416 k

mit notier C.oschäftstocluer,
r.-kathol., an s gutem Hause.
Mitte der 20er Jahre. Fräulein.

die sicli nach einem trauten.

glücklichen Heiin sehnen,
hei i eben vertrauensvoll
aufrichtige, ausführliche Briefe
selbst oder durch ihre Kitern
unter Chiffre (1. N. 2413 au die
Schweizer Hotcl-Rcvue, Hasel 2
zu richten. Diskretion hhren-
saelic.

A remettre
ä Geneve, Höfel
de 33 chambres, avec salle de
cafe et restaurant, chauff. central.

can courantc partout.
Pension f a iti i l 1 c et
d'Etraiigers. 17 chambres.
S'adr. Regie David. 7 rue Mom
Blanc. Geneve. 5715

Concierge
Sehweite r, 35 Jahre, 4

Hauptsprachen, gewandt,
zuverlässig mit mehrjährigen
Zeugnissen, sucht Sommer-
engagement. Reflektiert nur
aui selbständigen Posten,
event. Beteiligung mit einigen
Mille. Geil. Offerten unter
S. I. 2418 an die Schweizer
Hotcl-Rcvue. Hasel 2.

Junger, selbständiger

Heizer
ledig. sucht per sofort
Stelle, mehrjährige Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Ist im Autofahren gut
bewandert. — Oiferten au
Fritz Gloor, Heizer. VIII-
uachcru bei Brugg (Aarg.).

Hotel-
Leitung

mit Aussicht auf spät. Kauf
oder Beteiligung sucht Bitudit.
Hotelier mit eigenem Sommcr-
geschäfi Bevorzugt Lugano—
Locarno oder ital. Seen, aber
nicht bedingt. Anmeldungen
bitte unter Chiffre F. I. 2275 an

die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Direktion
Selbständiger Bfiiulncr, 33 Jahre

ledig, gut präsentierend, I.
Organisator, mit grosser
Sommerdirektion, sucht Jahres- od.
2-Saisondircktion. 1. Referenzen.

event. Beteiligung cirka
50.ui0.~. Detaillierte Offerten
auter R. R. 2381 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
2381k

Suche auf I. oder 13. Februar
Stelle als

Servier-
Tochter

in gute*, seriöses Restaurant.
Photo und Zcugni^e sieben
zur Verfügung. Offerten unter
Chiffre J. H. 24K» an die
Schweizer Hotel-Re\ue. Basel 2

JH. 1(X>42 So. 24u>

Revue - Inserate
<rnH «sc'tcn crfo'o- o

Französ. Weine
in Barriques
Ausnahme - Preise in

Burgunder und Bordeaux

BORDEAUX
BURGUNDER

in Flaschen

CHAMPAGNER
Liqueurs-Whiiky

niedrigste Preise

Verlangen Sie Preisliste

Lambert Picard & Cie.
Lausanne

Papeterie en Gros, Luxuspapiere en Gros für Hotels

CH. VIREDAZ * LAUSANNE
23, Av. de la Gare T&l&phone 26,63

Fritures - Papiere, Spitzenpapiere

Officepapier, Papier - Servietten

Proviantsäcke, Reticules,
Klosettpapiere, etc. — Druckerei

Wäscherei rnnsch inen fabrik

HVOGTQUTAOARBON

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den gröuten Erfolg!
Mlllllllllllllllillllilllllillllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllll''

Die

gute, alte
Sektmarke

Hauptvertreter für die Schweiz .• HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon: S Inau 2500

Zu verkaufen:
40 Betten, an bestbekanntem Kurort

riOiei des Berner Oberlandes mit Sommer-
und Wintersaison.

Hotel 45 Betten, mit allem Komfort.

Sehr günstige Bedingungen. Ernsthafte Bewerber
belieben sich zu wenden an

Oberländische HUIfskasse Thun

Hotelfachmann, Schweizer, 36 Jahre alt,
sprachkundig. Carriere: Fachschule Cour, Kellner, Journal.
Kasse, Reception; seit 6 Jahren Prokurist bedeutender
Hotel-Aktiengesellschaft mit mehreren Betrieben,
wünscht die 24Wk

Kaufmännische
Leitung

oder ähnlichen Posten bei grösserer Hofgesellschaft zum
Frühjahr 1926 zu übernehmen. Offerten erbeten unter
K. R. 2414 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i

Q FRITZ DAN USER
ZÜRICH 6

*
Pergament-Papier, imit.
Office- und ichrank-

Pap;ere

(Berner Oberland)
von europäischem Ruf, an internationaler Eisenbahnlinie.
130 Frenidcnbctten, eigener, grosser Garten und Guts-
wirtschaft von 65 Jncharten Land, Wald und Park,
Mineralwasserversand. Familienverhältnisse halber sehr
preiswürdig zu verkaufen oder zu verpachten. — Das
Geschäft wurde sich vorzüglich eignen füt Hotelier, der
Arzt oder Landwirt (oder beides) in der Familie hätte.
Offerten befördert unter Chiffre B. D. 2419 die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2419 k

ORCHESTRE ITALIANE
ART STI ITALIANI

Se un grandc Tca-Room di La Chaux-de-Fonds vi offrissc
impiego c lavoro, non dimenticate, prima di firniarc il
contratto, di chiederc informazhni dcttagliate presso la
Segrctaria Generale della Colonia Italiana, case 4217, La
Chaux-dc-Fonds. E questo ö nel vostro stesso Interesse,
dato che il servizio £ fatto gratuitamente. 2421 s

Direktor
Schweizer, im Alter von 33 Jahien, in erstklassigem Hotel im
Ausland tätig, wünsch* auf 1. April die Direktion eines Hotels
in der Schweiz zu übernehmen. In- und Auslandspraxis. la.
Referenzen. Korrespondenzen erbeten unter Chiffre B. N. 2413
an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2. 2413 s

W Restaurations-u.Hotel-Herde
jeder Grösse mit und ohne
Warmwasserberei t un;
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung

•n Bern

ERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)



ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
' mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour*
au complet

si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

So ciete Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 52

Warum sind die
einzig echten
Willisauer-Ringli

30 billiger?
Weil meine grösste Kundschaft
direkt bestellt. — Weil durch

saub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit ei spart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. liefern können.
Die einzig echten WilÜsaucr-Ringli sind erhaltlich: often, in
Büchsen, in feinen, zweifarbigen Rollen sowie In Diltcn. Mus¬

ter und Offerte gratis durch das Ursprungshaus. 551

M. Amrein-Brügger, Willisau (Lux.)

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

IlMtiiiSgit
in Sursee

Mim- ii.

Ii - iTli i<rFE"t \ Z E N

Orientteppiche
kasak

die bewährte Hotel-Qualität
Schöne, glanzreiche Vorkriegsware
zu äusserst vorteilhaften Preisen.

125 X 195 cm 250.— 126 X 218 cm 360.—
135 X 240 cm 260 — 162 X 225 cm 370.—
145 X 248 cm 265.— 173 X 235 cm 390 —
123 X 190 cm 275.— 145 X 225 cm 420.—
128 X 203 cm 275.— 132 X 284 cm 425.—
127 X 248 cm 300.— 158 X 252 cm 420.—
116 X 255 cm 325.— 153 X 235 cm 435.—
130 X 257 cm 360.— 167 X 232 cm 435.—
138 X 215 cm 360.— 127 X 285 cm 450.-
135 X 230 cm 375.— 145 X 238 cm 480.—
127 X 245 cm 375.— 130 X 250 cm 490 —
145 X 232 cm 375.—

200 Stück persische
Mossul-Vorlagen

gut geeignet für Hotels
95/155 cm bis 110/185 cm

120.— 95.— 75.—

Garantie für jedes Stück

A u s w a h 1 s e n d u n g e n zu Diensten
Grands Magasins

Jelmoli
Zürich

S. A.

»H INTEItTHlTR«
ÜUFALI-
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kautions- u. Auloinobil-
VERSICHERUNGEN

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Wintertliur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

IMOBERSTEG & GS, A.-G.
Leinenweberei Huttwii Tissage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwüsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Llnges de table
Linges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

Bilüsundsut

kauft man alle Sorten

KUchensisbe
Schneebesen, Eierschwinger

Tilrvorlagen etc.
direkt in der Spezialfabrik

Bopp, Hauser & Cie.
Zürich, Frosch augassc 9.

Telephon Hott. 4915.

Reparaturen
prompt durch die Post.

fNerver.-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlsehlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Cherarzt und Besitzer!
Dr. KrayenbUhl

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Tee
fScue Ernte per Kg.

Ceylon Pckoc l;r. 6.—
Java Orange Pekoc 6.50
Feinste Ccylon-Miscli. 7.75
Ceylon 0. P. fein 9.—
Mel. Russe, fein 9.50
Durjechng Flowery

Orange Pekoe S.50
Von 3 Kg. an franco.

OriRiualkisie 10—15 % Rabalt.
W. Knecht!!

Tce-Impoit Telvphon Birsig 2434

Büenfeld - Basel

ZENTRAL
HEIZUNGEN

^entüafiotiö.-QroJ:
itang9-&M3amroanec
i>mumi#sarua$ai/

HOERB&CIE
LUZERN

[
Knallbonbons

Mützen
LuVtschlangen
Wattekugeln

Ballons
etc.

Grosse Auswahl

liaison WAP
Lausanne

Gut und billig!

ltd & Zimmerman!)

Klingnau (Aargau)

+ Gummi +
Bettuntcrlagcn
Glyzerinspritzen
Frauenduschen
Leib- und
L'mstandsblndcn
Irrigatoren 2102s

Suspensoren
sowie alle Sanitüts- unj Oura-

rniwaren

Illustrierte Preisliste gratis.
E. Kaufmann. Zürich

SamtSh-GeJdiifl llastmoslruse 1t

Inserieren
bringt Gewinn!

Wir empfehlen
Ihnen:

Angestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

553

KOCH & UT1NGER, CHUR

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasscr-
einrichtung- liefern zu billigsten Preisen Iii

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Thun
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille

Die führende Marke

593

Ice-cream
(Rahmeis)

Das beliebte Dessert
Die feine Erfrischung

Verbandsmolkerei Zürich

Echte italienische Weine
Chiaoti, Barbera, Freisa, Grignolino, Asti mousscu*, NeMofo,

Baro o, ßarbarcsco, Lacrimac Christi, Fate-no, Gapri,
Moscato passito. 80

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenninis der englischen Sprache wird jeder, lag
wichtiger und es handelt sieh heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo t:inl
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule fiir Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim m.tieist

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leiclm'asslichcr Art die englische Sprache
in 30 Stunden fiir das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule füi Englisch „Rapid" In Luzern 8Q.

SWISS CHAMPAGNE
I« plUS

ANCIENNE WATSON SUISSE

Fondfe in 1111 i Ncuehitel

EXPOSITION OE 'BERNE 1914
MEDAILLE D'OR

avec fdlicilalions du Jury -


	

